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AÄUSsS dem Vatıkan
Zur Neuentdeckung des rien-Erzbischof. Für viele Menschen se1 s1e
Ordenslebe autfrufen MI nachvollziehbar. „Tatsächlıic ist die Ent-

scheidung für das Ordensleben eın eschen
Weltweit S1bt erzeıt 045.364 Or- des eılıgen Geıistes S1e bleibt VOINl er
densleute |hiese Zahl hat der ekretar der Kon- zwangslaul unverständlic. {ür Jjemanden,
gregatıon für das eWel eben, Erzbischof der es auf rein menschliches Handeln
ilvano estl, Februar 20006, dem Tag rückführt In ahrhelı sind die evangelischen
des sewelhten Lebens bekanntgeben Ange- Räte IC einmal für moderne Junge Men-
sichts der sinkenden Zahl der Berufungen fOr- schen schwier1$, WeNnNn s1e lernen, dass CS Gott
dert Erzbischof estTl dazu auf, die Besonder- Ist, der erwählt und ruft, und WeNnNn s1e NIC.
heiten des Ordenslebens MEeU entdecken, be- auf siıch selbst zählen, sondern auf Gottes GCna:
sonders die drel evangelıschen Räte, also de 66 (rV)
Keuschheıit, YTMUu und Gehorsam. „ S han-
delt sich eıne dreifache Befreiung aus der
Sklaverei der Sklavereı der Leidenschaften, enedQdl XVI ermut! Franzıs-
der Sachen und des tolzes das Ist die Ent- aner zZzur Ordenserneuerung
sprechung Keuschheit, rTmMu und eNOr-
Salılı. Der Mensch eute will reich seın und JE= DIie Achthundertjahrfeier der rundun des
de Art VOIN reınel en Er ll es und Franziskanerordens stellt eıne Gelegenheı
ZWarTr ofort, das entspricht der konsumistiı- dar, die Treue Z Charısma des eılıgen
schen Kultur. DIie Wahl, eın sottgeweihtes Le- Franz VOIN Assısı aps Be-
ben führen, ist eshalb eıne radikale Fnt- nedıikt XVI bel eıner Audienz für Jose RO-
scheidung den Zeıtgeist, betont der Ku- driguez arballo OFM den Generalminister



des Franziskanerordens 26 Januar 2006 DIie Ordensmitglieder stellten sıch den Her-
Der Heilige ater habe seın SYOlses Interesse ausforderungen einer kosmopolitischen

den Jubiläumsfeierlichkeiten der Franzılıs- Groisstadt, unterstrıc. der aps DIie Kirche
kaner bekundet und S1e Al Yo Chance hbe- rauche das Zeugnıs des Ordenslebens, das
rachtet, „UIN eıne wirkliche Erneuerung des mıt „Mut und Kreatıvıtät“ Hedo-
Ordens herbeizuführen“, berichtete OdTrI- NISmMUS, Gewinnsucht, ndivıdualismus und

Relativismus ntrete Mıt ihrem gemeın-QuUeZ In einer Presseerklärung enedi
„nat Uuns ermutigt, diese Krneuerung Lreu HIS schaftlichen en zeigten die Ordensleute,
ZU Ende ehen, da s1e ‘tür den Yrden und dass die 1eCeıne Utopie, sondern das
die Kırche sehr segensreich‘’ seın wird“. Es sel Geheimnis Zaaueiner brüderlicheren
aulserdem arüber gesprochen worden, WIEe elt“ sel, der aps (kna)
111all dem Ordensleben „mehr ualıtät“ en
könne. Weıtere Gesprächsthemen RO-
driguz ufolge „die Evangelisierung A0 gen- euer Papstlicher austnNneO-
tes Ausbildung und tudium und der Dienst loge ernannt

Dialo In ezZu auf die Beurteilun VOIN

Berufungen habe der aps darum ebeten, ater OoJCIeC jertyc. ist der eUue

„dass WITr ernstha: und ar vorgehen, In Päpstliche Haustheologe enedı XVI hat
der Lage se1ın, ‘dıe wahren Bewe:  runde den Dominikaner 01 Dezember 2005
erkennen)’.“ enedi habe zudem ange- ZU Nachfolger des 83-Jährigen Schweizer
regt, die Evangelisierung „ad sentes“” n_ Kardinals Georges Cottier ernannt jertyc.
zutreıben. In seinem Schreiben berichtet der Moraltheologie der päpstlichen Do-

mıinıkaneruniıversıtät und unterrichteGeneralminister des Franziskanerordens auch
VOIN herzlichen Gesprächsklima WICh estehe, sleichzeıtig dıie Studierenden der polnıschen
dass ich das Gefühl atte, VoOTrT einem ater Provınz selnes Ordens Der 54jährige wurde
stehen, der Charısma besonders Sut In London eboren und verschiedene
ennt; er ennn uUunNnsereln en und 1e uns  66 Amter In seiınem en nne Er pricht

ben polnisc und englısc auch französisch,
italienisch, spanisch, eutsch und russisch.

aps wurdigt den FINnsatz Der aps Wa traditionell eın 1e des
Von en In der Rom Dominikanerordens seiınem ngsten the-

ologıschen Berater. (TV)
aps enedı XVI hat den In Rom tätıgen
Ordensleuten be]l einem Empfang In der V_
tikanıschen Audienzhalle 1mM Dezember 2005 ene4QdlIl XVI uber die Rolle
für ihren Eınsatz In der Metropole edankt der Ordensleute In den DIO-
Seıit jeher aben die sewelhten Männer und
Frauen eın charakteristisches Zeugnıs der
Einheit und der Universalıtät der Kırche, sag- Am Dezember 2005 aäußberte Sıch apDS Be-
te der aps bel einem Empfang VOINl Mitglie- nedıkt AVI. DOYT Bischöten aUSs Olen der
dern verschiedener Ordensinstitute 1ImM Vafil- DON Ordensleuten IN den Diözesen. Wır
kan Ausdrücklich nannte er die aus Yiıka, dokumentieren den betreffenden Ausschnitt
Lateinamerika und Asıen stammenden aUSs der Rede IN der DO  S eiligen Der-

Ordensleute, die sich für begrenzte Zeıt Ööffentlichten deutschen Übersetzung:
In Rom aufhielten S1e nähmen IV der Johannes Paul IL chrieb „Die en en
Miıssıon der Kirche In der teil, etonte mMır nıe das en schwer emacht Zu allen
enedıi XVI ich gute Beziehungen und erkannte In



ihnen eıne ro für die Sendung des mıt den verantwortlichen Ordensoberen
1SCANOIS Ich en auch Jene Sroisen Re- ber die Ursachen dieses Umstandes nach-

geistlicher Knergıe, die die kon- denken und sıch überlegen mUuSssen, WIe INan

templativen en darstelle  “ eUue Berufungen VOIN Frauen wecken und
DIe 1e der Charismen und Dıienste, die tatkräftig unterstutzen könnte
dıe Ordensmänner und Ordensfrauen oder aa — adie Miıtglieder der Lalienıinstitute für das De-
weihte en erfüllen, ist eın Srolser eiIcN- Generaloberer der esunen
tum der Kirche Der Bischof kann und soll „darf“ zurucktreten
s1e ermutıgen, siıch In das Evangelisierungs-

der Diözese einzubringen und In eter Hans Kolvenbach (WA) seIit 1983 Oberer
Zusammenarbeiıt mıt den Priestern und mıt der weltweit mehr als Jesuıiten, möch-
den Laiengemeinschaften ihrem Charısma te spatestens Z S0.Geburtsta zurücktre-

ten Für den Januar 2008 hat er eıne (G@e:entsprechend pastorale urgaben über-
nehmen. DIie Ordensgemeinschaften und die neralkongregation der Gesellschaft Jesu ach
einzelnen Ordensleute unterstehen VON Rom einberutfen. Ystimals In der Geschichte
Rechts ZWAaT den eigenen Oberen, aber des Ordens beabsichtigt deren Generaloberer,
m dem, Was die Seelsorge, die Oflfentlıche der Kongregatıon seınen Rücktritt ZUr An-
Abhaltung des Gottesdienstes und andere nahme vorzuschlagen. In diesem Fall würde
Apostolatswerke betrifft, unterstehen s1e der s ZUT Wahl eines Generaloberen kom-
Gewalt der ischöfe  “ wWIıe S der eX des 981  S aps ened1i hat diesem orge-
kanonischen Rechtes formuliert (GIE: Cal  > hen seıne Zustimmung egeben
0(8, S1) Aufserdem ordert der eX dıie DI- DIie Generalkongregation ist das höchste Be-
özesanbischöfe und die Ordensoberen auf, chluss fassende Gremıium der Jesuıten. S1e

setiz sich auUs den Provinzlälen„De]l der egelun. der Apostolatswerke der
Ordensleute —— —“ 1M gegenseıtigen Me1- und bIis ZWEI Delegierten aus jeder der
nungsaustausch vorzugehen“ (can. 6(8, 3) weltweit &Q Provinzen. Ihr Dliegt auch die

Wahl des Generaloberen auf Lebenszeit ImIch ermutige euch sehr, lıebe Brüder, die
welblichen Ordensgemeinschaften In Gegensatz den meılsten anderen enbe-
Diözese mıt Or: umgeben DIe rufen die Jesuıuten eıne Generalkongregation
Schwestern, die verschledene Dienste In der 11UT dann e1n, WenNnn ntweder der General-
Kirche wahrnehmen, verdienen Hochach- obere gestorben Ist oder WenNnn WIC. Fra-
Lung, und hre Arbeit soll anerkannt und ent- gen anstehen, die auf Weltebene eklärt WeTr-

sprechend seschätzt werden. S1e dürfen den mussen Seit rundun: des Ordens 1539
NIC ohne an  ne geistliche nter- oder 1540 en Insgesamt erst 34 General-
uützun und ohne Möglıc  el intellekK- kongregationen stattgefunden, die etzte VOIN
ueller Entfaltung und achstum 1Im Glau:- Januar HIS März 1995
ben leiben Die eutsche Provınz der Jesuıuten wırd mıt
Besonders lege ich euch das Schicksal der kon- insgesamt drel Delegierten vertreten se1ın.
templativen en ans Herz. Ö  CM hre AÄn- Den Regularıen Z Vorbereitung der ene-
wesenheit ın der Diözese, ihr und ihr ralkongregation entsprechend hat der Pro-
erzZ1ıic STeits Stütze und für euch se1ın. vinzlal der Deutschen Provinz, Stefan Dart-
ersucC. eurerseıts, ihren Bedürfnissen, auch INann 5J, für Anfang Januar 2007 eiıne Pro-
den materı1ellen, entgegenzukommen. vinzkongregation nach Ludwigshafen einbe-
In den etzten Jahren ist: leider eın ückgan rufen. S1e wırd die Delegierten wählen und
VOoONn Ordensberufungen, besonders he]l Yau- ber die Posıtionen beraten, die die Ges
©  9 beobachten Man wird also neralkongregation Serichtet werden sollen
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AÄUuUSs der Weltkırche
Jahr 2005 Ssind aut ardına. Crescenz1o0 versammlung der Union der eurondischen

Konterenzen der Höheren Ordensoberen/in-depe, Präfekt der Kongregatıon für die ‚van-
gelısıerun: derVölker, weltweit Da katholische Nen UCESM) S7Ie widmete SicCh dem
Mıssıonare und Ordensleute ermordet worde. Schwerpunktthema Ordensleben eulte.
Im Jahr 2004 „nur'  66 Inzwischen SCr spirıtuelles eben angesichts der Her-
ist 11UT wenıge Wochen nach Begiınn des 1EU- ausforderungen IN Europa“ /ZUuUm Abschluss

Jahres ereits wieder VOIN der Ermordung der Tagung wenden sıch die Teilnehmer mıt
VOIN Ordensleuten In verschiedenen Teilen der 2Iner Botschaft die Ordensleute In UNYrOo-
Welt berichten Noch VOT dem Jahres- DU, die Wr IM OrLIau. dokumentieren:
wechsel WarTr In Südafriıka eıne Schweizer Or-
densfrau erschossen worden. Februar
2006 wurden innerhalb wenıger Jage die Mor- nser spirituelles angesichts der
de drel Geistlichen ekannt In der Türke!]l Heraustforderungen In Luropa
wurde der italienische Priester rea anto-

erschossen; In Burundi wurde der Jesul- OtSCHa die Ordensleute uropas
Elie OMa erschossen. Es wird Velr-

muteL, er sel „Deseıt1i worden, weil er Zeu- Europa s1e sıch VOT vielfältigen Herausfor-
derungen, die sowohl OoInun und Kreatı-De der Ermordung elınes Armeeoffiziers WG

ehemalige eDellen WAarT. In Ola wurde der VITa als auch ngst, siıch Verschliessen und
portugiesische Mıssıonar ater Jose Alfonso Miısstrauen verursachen. Diese Herausforde-
Moreıra tot auIigefunden Kr wurde mıt eıner rungen hbetreffen uns alle, denn s1e betreffen
Schusswaffe ermordet. ater Alfonso Moreıra auch Uunls Ordensleute In dem, Was uns W_

War S () re alt und 1e der ongrega- SenNtlıCc. und ostbar Ist en und Sinn des
tion VOIN eılıgen els (Spirıtaner Der aus Lebens,urder Person, Gerechtigkeit und
ortuga stammende Ordenspriester WaTlT seit Frieden Wır teilen muıt uUuNnseren Zeitgenos-
A() Jahren In der Mıssıon allundo (Erzdiöze- SCeI) hre Wunden, hre Verletzlichkeit und

Huambo) atı In der türkischen 17- Unsicherheit Gemeilnsam mussen WIT, In
mMI1r der Agäis-Küste wurde wenıge Tage wahrem Respekt VOT dem anderen, weıtge-

en Einheit Schalien ESs ist Sut, sıch desach der Ermordung VON rea Santoro der
AduUusS$s Slowenien stammende Franziskaner-Mi- ganzen Reichtums des Ordenslebens In Eu-
norıt Martın Kmetec OFM ONW. VOIN einer 1ODd Sewahr werden. DIie Nachfolge YI1S-
Gruppe Jugendlicher angegriffen, die die Ab- t1 1r Kraftquellen, auf die WITF uns eute
SIC. bekundeten, alle Yısten wol- tutzen können.
len Der Vorfall sich innerhalb des Klos- Der Vorrang (rottes In uUuNnserem en

MacC. aus dieser Zeıt eine Zeıt der (Gma-tergeländes zugetragen, der slowenische MISs-
s10Nar 1e unverletzt de Das Vertrauen In Jesus Y1ISTUS ass

uUulls tief In Gott verankert seın und e_

mOglC das Vertrauen In uUuns selbst und
Europa/Portugal In andere. DIe Erfahrung VON und

Kontemplation MaC uns Zeugen, dıe
NLer Leitung DON CESM-Präsident Au- SINnd, Glauben anzubieten In einer
gust Hülsmann SCG‘;J fand DO his Fe- Welt, die nach Sinn SIN und oft hoff-

nungslos und unsıcher der ukunfthruar 2006 IN Fatima/Portugal die (General-
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segenüber STe Gemelmsam mıt andern können dıe Ordens-
Das Gemeimschaftsieben unls eın Z eute 1M Vertrauen auf den eılıgen els
sammenleben, das anspruchsvoll und und auf die Kirche Inıtıatıven ergreifen, 1EeUE
reich Menschlic  eit ist. ESs öffnet uns Wege für Kuropa suchen. Wır sind auTge-
für die 1e und afür, In einem u_ ordert VOIN nspruch, eın Europa aCch dem
en Prozess, Dialog und begegnung Herzen (‚ottes schaffen
lernen. Es lädt Uulls e1n, uUuNnseren Nd1IVICAU- Fatıma, 6<  D Februar 2006
alısmus überwinden und den Kreislauf
der Angst voreinander, VOT Fremden und
deren Verschiedenheiten uUurc  Ye- sSrae|
chen. S uUullls SrOsserer Solidarıtä
anderen Kongregationen, ulturen, Reli- DIie deutschsprachigeel a  1a Marıa S10N

an der Jerusalemer sta:ll 2006Sıionen... gegenüber. Es ordert uns her-
aUSs Z ständiıgen Entscheidungsfindun ihren 100 Jahrestag mıt einem umfangrei-
bezüglıch UlseTreTr endung chen Programm feiern. Am Za März 1906

die ersten drei Mönche der BeuronerDie Versöhnung ist für jeden VOIN unls die
Frucht einer Erfahrung VOIN Dialog, VON Kongregatıon auf den Zionsberg sekommen
Wahrheit und ECEMUE und ass uUunsSs die und hatten mıt dem au des auch unter
Ya der Vergebung entdecken SO WeTlr- dem Namen Dormitio bekannten OSTers In
den WIT Menschen einer Vergebung, die der Nähe des „Abendmahlssaales begonnen.

ist, innere Spaltungen heılen, Das Kloster, August 1926 Z el
Spaltungen auch unter UNls, zwischen den erhoben, sehört dem „Deutschen Vereın VO

Völkern, die unter der Dast der eschich- eılıgen Land“, der CS dem Benediktineror-
te leiden und Spaltungen In uUuNnserer VON den anvertiraute eute sehört die el
Gewalt Sezeichneten Gesellschaft. den WIC.  1gsten tätten deutscher Sprache
Das Gelübde der Keuschheit, der YMU. In Jerusalem und ist immer wieder Be-
un des Gehorsams, Gelübde, die WITr freı suchsziel VON Politikern Der In den vergan-
ewählt aben, sınd richtungweisen für Jahren wıieder Srölser gewordene KOon-
dıe tiefe Sehnsucht des Menschen und be- vent Abt ened1i Lindemann OSB plan
fähigen 1e und Dienst S1e helfen 1Im eılıgen Land VOIN Z März HIS ZU

U1ls, uns VON der Versuchung frel Herbst 2006 mehrere Termiıne. SO werden
chen, aCcC über andere auszuüben und Pfingsten schon tradıtionell Jerusalems
unls für die ur eiınes jeden Menschen Lateinischer Patrıarch, Erzbischof Michel
einzusetzen, besonders fiir die Schwäch- Sabbah, und 7A0 Patronatsfest Marıa Hım-
sten, die der modernen Sklavereı In ihren mellahr August der Benediktiner-Abt-
verschledenen Formen ausgesetzt SInd. primas Notker Wolf OSB Yywartet Im Maı
Die Offenheit für (Goft, der UNs Serade In sınd auch mehrere Feierlichkeiten 1ın
schwierigen Sıtuationen UuNnseres Ordens- Deutschlan eplant Am Maı zelebriert
ebens ımmer wieder überraschlt, lädt uns aradaına oachım Meısner, der Präsident des
e1n, Hoffnungen und rwartungen In el- Deutschen Vereıns VO eılıgen Land, 1Im
LIEC Kuropa, das 1ImM Werden ist und „SE1- Kölner Dom eiınen Festgottesdienst (kna)

eele sucht“, wahrzunehmen. Wır
mussen eUe Wege iinden, das Charısma
uUulNserer Gründer verwirklichen, auf Kamerun
die drıngenden Forderungen UuNnserer Zeıt

antworten, besonders auf die der u DIe deutscher Ordensfrauen In der Ge:
gendlichen, die die ukunft Europas S1ind. SCANHICHATe der Kirche In Kamerun hat Im jas
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1L1Uar 2006 der Nationaldirektor der apst- Frauen und die Konsolidierung der christ-
lichen Missionswerke In Kamerun, Boniftface lıchen Famıilıen und arbeitenelmıt Priıes-

tern, Ordensmännern und KatechistenBouobda Ssewürdigt KUÜür die Nachrichtena-
Sentur es Sabe er eıinen Überblick ber die Samnmen hre WIC wıird immer
Präsenz VOIN Ordensschwestern In dem afrı- wieder MrO dıe rundun: Kongre-
kanıschen Land seıt 1892 satıonen In einer der 23 Diıözesen des Dan«
„Den deutschen Palottinerinnen, die In allen des bestätigt DIie Ordensschwestern sind des-
Pfarreien räsent Douala, Dschang, nalb eiıne wertvolle und unersetzliche
Einsiedeln, Engelbert, Y1 und Marıen- Ressource für die Kirche ın Kamerun“.
berg), olgten die Schwestern DON der VOrse- 1des)
hung aus Münster. Zu den urgaben der
Schwestern ehörte VOT allem dıe Erziehung
der Mädchen und hre Vorbereitung auf dıe Brasılien
Ehe SOWIE die VON Kranken und die
Betreuung der Wöchnerinnen. Von 1915 bıs ater Eustachius Van 1eSsh0u SCC: Miıt-
1916 eıteten die Schwestern DVON der Unbe- S der Kongregatıon VOIN den Heiligsten
Heckten MPFÄNGNIS VOIN Castres das Yan- Herzen (Arnsteiner Patres), wird -
enhaus In Douala nen olgten die MıiIS- nı 2006 (Fronleichnam Im brasıilianischen
szonsschwestern DO  I eiligen LIS eyler Belo Horıizonte seliggesprochen Das hat der
Missionsschwestern). Ende der 20er re Vatikan Januar 2006 ekannt gege-
des ve  angenen Jahrhunderts ildete ben 1955 wurde der kirchliche Prozess der
Schwester Bernadette Clement VON den Stey- Seligsprechung begonnen, 2003 Yhielt a-
ler Missionsschwestern die ersten fünf e1In- ter Eustachius MK aps Johannes Paul IL,
heimischen Schwestern dUs, darunter nna den 1Ce „Ehrwürdiger Diener Goffte En-
und Marıe VON der Kongregatıon der Töch- de des Jahres 2005 War der Prozess abge-
ter Marıens VON Yaounde. Im Jahr 1939 ent- schlossen. Der gebürtige Holländer ater
STan: eın weıterer einheimischer rden, die Eustachius wurde schon Lebzeiten und

auch ach seinem Tod 1Im brasılianischenDienermnen 'arıens DON Douala und 1941
wurde der en der Töchter DON der Cel- Volk erehrt Er hat die Menschen auf auflser-
GEN Famulie DON Nkongsamba (heute Ba- sewöhnliche Weiıse angezogen und egel-

ster{oussam) segründet
DIie Schwestern der verschiedenen Kongre- Aus dem en des künftigen Seligen EuS-
satıonen sınd auf iskrete, wirkkräftige und achlus wurde als Huub Vall 1eshou
stille Art alı und kümmern siıch el auch November 1890 In Aarle-Rixte bei Eindho-

die Betreuung VOI katholischen EeWEe- ven) In eıne Familulie VOIN elf Kindern Sebo-
gungen und Verbänden, die Katechese, die e  S Yel Mädchen Sıngen 1INs Kloster, Huub
Erziehung und die der Kranken In den wollte schon ın Jungen Jahren Mıssıonar WeTlr-

verschiedenen Diözesen des Landes DIie den WIe seın Srolses Vorbild, der Aussätzı-
Schwesterner In Kamerun prasenten KOn- genapostel Damıan Deveuster. Deshalb trat
gregatıonen sind maisgeblich der Entste- C auch In die Ordensgemeinschaft ater [)a-
hung VOIN Gemeinschafi und Fortschrı De- mlans eın 1915 Sr mıt dem Ordensna-
eilıgt S1e sorgen für die Präsenz der Kirche INeN Eustachius In der Kongregatıon VON den
unter den Menschen, die sich verlassen, MI1S- Heıilıgsten Herzen (in Deutschlan Arnste1li-
achtet und ausgeschlossen fühlen Stra- LICT Patres) die Gelübde ab und wurde 1919
Isenkinder, Kranke, alleinerziehende Mütter, ZU Priıester eweıiht
1twen, eic DIe Ordensschwestern bemür- 1925 wurde ater Eustachius mıt ZWEe]
hen siıch el auch die Förderung der deren Mitbrüdern ach Brasılien seschickt,



seıne Ordensgemeinschafi 1ImM Nordosten 2006 den Vereinten Natıonen ıIn New York
eın Seelsorgegebiet eröffnete Abh 1954 übergab DIe Leıterin des „Projekts
War el Pfarrer In POoa, ahe S50 aulo, und Sklavere der Technischen Universıitä
wurde als „Wunderheiler“ ekannt, der UK Sydney erarbeıtete den Bericht 1ImM Auftrag

und Segnungen Kranke körperlich VOIN Frauenorden In Australien
heilte und vielen anderen seelischen YOS Im entrum der Kritik sSTe das seıt 2004 In
Sab Schliefslich kamen Jjeden Tag Tausende Australien eltende Gesetz Men-
VOIN Menschen, [1UT ihn einmal sehen schenhandel, das aCch Burns orten die Ver-
und reffen Wenn C predi  S War ede olgung der ater In den Mittelpun tellt,
Kıirche eın Der Andrang der Hılfesu- aber die Interessen der pfer MIe berück-
henden wurde Ende SrOIS, dals der Bı- SIC Frauen, dıe VON Menschenhändlern
SC 1941 ater Eustachius bat, für ein1ıge me1lst Negal nach Australien eDraCc WUTrF-
Zeıt unterzutauchen. Ab 19492 War er Ver- den, Öönnten L1UT dann eın zeıitlic begrenz-
schledenen rtien all und kam schliefslich tes Vıiısum bekommen, WenNnn sS1€e mıt den Yal-
nach Belo Hor1izonte, 1ImM aa Mınas Gerals, verfolgungsbehörden zusammenarbeiteten.

er eıne eUe PfarreI ründen und eine Nach ihrer Aussage würden die meılsten den-
Kırche bauen sollte Auch hierher kamen och In hre Herkunftsländer abgeschoben
wieder Tausende, den „Wundertäter VON „Das el dass s1e ın das en zurückkeh-
Poä  C6 reffen und eın Wort VON ihm {CeIN mussen, das s1e leichten Opfern für

hören. Zu seınen täglıchen uTgaben De- die Menschenhändler hat werden lassen“,
hörten auch die Besuche der Kranken Be1l kritisierte Oberin Loulse eary VOo Bırgıt-
einem olchen Gang wurde en Uurc einen tinnen-Orden In Melbourne
Insektenstich mıt einem tödlichen Viırus In ihrem Bericht für das N-Komiuitee
eSLEC Er sStiar August 1943 In Be- die Diskriminierung VOIN Frauen
10 Horıizonte. ordern die australischen Ordensfrauen ang-
Wenn INan heraus finden versucht, rıstıge Aufenthalts- und Arbeitsgenehmi-
1u re Kustaqu10 viele Menschen gungen für Betroffene, Aufklärungskampag-
Dezogen hat und auch eute och anzıeht, en und VOT em alsnahmen A

dürfte der M! se1n, dass Sl urc. seın MUuUL, die Menschenhandel erst ermöglıche
Wort und seın TIun eın überzeugender Ver- Nach Clearys Angaben befinden sich tändig
künder der uten Botschaft WAr, dass ecT Göf* HIS 1.000 Frauen In Australien, die VON
tes 1e eın Gesıicht egeben hat, WIe Menschenhändlern orthın eDraCc WUT-

seıine Ordensgemeinschaft sıch In ihrer Re- den DIie meılsten stammten aus Südostasien,
ge]Z Zie] esetzt hat „Die In Jesus fleisch- aber auch aus Osteuropa und Südamerika
Ssewordene 1€e (Gottes betrachten, le- en der Sexindustrie gebe es auch andere
ben und der Welt verkünden.“ SSCC Märkte für die „Ware Mensch“, z 1m Be-

reich der Haushaltshilfen oder In der Gaströ-
nomıle.

Australien Das Kngagement der australischen Ordens-
frauen Menschenhandel seht auf e1-

Australische Frauenorden Schalten beim LIEN Beschluss der „Internationalen Union
Kampf gegen Menschenhandel In ihrem Land der Generaloberinnen“ UISG aus dem Jahr
Jetz die Vereıiınten Natıonen eın |DIie Men- 2001 zurück. Darın verpflichteten siıch die
schenrechte und die Interessen der pfer rden, den Missbrauch und die
mussten tärker 1mM Mittelpun stehen, xuelle Ausbeutung VoOoN Frauen und Kindern
heißt cS5 In eiıner Studie, die die Wissen- einzustehen. (kna)
schaftlerin Jennifer Buren Z Januar
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Aus den Ordensobernvereinigungen
Personelles die Bayerische Provınz eingegliedert amı

en die mMtszeıl der Provinzoberinnen ST
Neues 1e€ der VDO ist seit dem O1 Jar Claudia 1etz Berlin) und Sr. Therese Ma-
Uar 2006 der Präpositus des Oratoriıums des r1e Everts Brakel) Provinzoberin der baye-

rischen Provınz ist Schwester Salomeeılıgen Philiıpp erı In Le1ipz1g, Herr Cle-
mens Rosner. Kr ist der erste Leıter eines der Strasser.
Oratorıen des Philıpp erı In Deutsch-
land, der1E€ wIrd. DIie Karmelitinnen des OSTers Himmelspifor-

ten In Uurzbur: en 1ImM Rahmen der Kon-
Neues 1e der VOD ist Sr. Michalina ventswanlen Januar 2006 Sr efra

Peschers Z Priorin  A  S ewählt Sıe über-Kurtyka CSMM, Regionaloberin der Kon-
sregatıon der Schwestern VON der Marıa nımmt die Aufgabe VOIN SY. Marıa aDs
Magdalena VOIN der Bulse (Magdalenen-
schwestern) Der S1ıtz des Regıonalats der Ge- Dominıkanerinnen ZU eılıgen Grab, Bam-
meıinschaft ist ayreu das Mutterhaus der berg, Wıederwahl Priorin  f  Z Sr. Berthilla
Magdalenenschwestern 1e 1ImM polnıschen 'eil.
an

Schwestern VON der Elisabeth Congre-
Ebenfalls LIEU ‚A B t“ der VOD ist Sr. Mar- Satıon des SOoeurs de Salnte Elisabeth), Lu-
tina Neuhauser MSC, Delegatin der MI1ss10- xemburg, Wiederwahl Generaloberin Sr.
narınnen VO Kostbaren Blut für die Nieder- Cordula Streff.
lassungen der Gemeinschafl In Deutschlan
Das Generalat der Gemeinschafi 1e In Ra- Be1l seiner ersten Sitzung Januar 2006

Mazowiecka In olen In Maınz hat sich der I] Orstian: des S0-
lidarwerks der katholischen en

Als Nachfolgerin VON SY. (GGemma CcCAMalen Deutschlan konstituilert. Zum erstfen
wurde SY. aule etampe ZUT ene- Vorsitzenden wählten die Vorstandsmıitglie-
raloberin der Franziskanerinnen VON der der eOr: CNolles OFM, Provinzökonom
Barmherzigkeit (Luxemburg) ewählt Zl der Kölnischen Franziskanerprovinz; Z

Regionaloberin für Deutschlan: ernannte s1e stellvertretenden Vorsitzenden Schwester NO=
Sr. Helene Zimmer. Das eue eutsche Re- sefine Lampert ISA und Schwester YNOI-
10Nala der Gemeinschaft Ist In Andernach dis Strassfeld FCGJIM ulserdem sehört dem

Orstan als Sewähltes 1e' Br. Pe-
Im Oktober 2005 hat Sr. Hildegard Lermer ter eın SA eıtens der Ordensoberen-
OCD das Amt der Priorin 1M Karmel Welmar vereinıgungen sind In den Orstan entsan:
angetreten S1e öst In diesem Amt STr. Hed- Br. Bernward Elsner FM Trıer, Hans AL
WIg Theresia Wolf ab ST. Hıldegard War bert Gunk OP, Köln SOWIE ST. Magdalene lein
etztbereıts DIS Oktober 2003 Priıorın des We1l- SAC, Limburg Der auf vier re eWad

Karmel Orstan! War Del der Jahresversammlung
2005 des Solidarwerks 04 November DE-

Zum il Januar 2006 wurden die Provınz Ber: wähl worden. Geschäftsführer ist der ene-
lın und die Westfälische Provınz der Armen ralsekretar der Vereinigun Deutscher Or-
Schulschwestern VOTIN Unserer Lieben Frau In densobern» Rüdiger Kiefer SAC



mäusvereıns, siıch für die VerbreitunFelierliche Einwelhung des
„HMaus der den  46 In onn Medien einzusetzen. Ordensleute se]len viel-

fach Vorreiter der Medienarbeitim kırchlichen
aum gewesen und se]len dies HIS eute
Für die eutsche Bischofskonferenz be-Am Freıtag, 03 Februar 2006, Ist In onn das

„HMaus der en  C6 felerlich eingeweiht WOT- srülste deren ekretär, Dr. Hans Langen-
den ehr als 15(0) Ordensleute aus Danz dörfer 5J, dass die Verantwortlichen In den
Deutschlan und aste aus Kirche und (Ge* Ordensobernvereinigungen den günstıgen
sellschaft nahmen Festgottesdienst In der Augenblick enutzt und den Plan A0 Yrün-
Kıirche St Michael SOWIE der anschlie- dung elines Hauses der en zıielstreDi
isenden Einweihung der Räume 1ImM Gebäude esetzt hätten 1es se1 eın wichtiger chrıtt
des Borromäusvereıns teil auf dem Wegsg Z Einrichtung einer gemeın-
In selner Predigt erinnerte August Hüls- Yruktur für dıe verschiedenen NSUl-
[La SCHh Vorsitzender der Vereinigun tutionen. Langendörfer zeıgte sich rfreut
Deutscher Ordensobern (VDO), das DOo- ber die Erfahrungen In der Z
kument „Perfectae Carıtatis“, das VOT A() Jah- sammenarbeit, die [Nall In der OYt-
1eN VO Il Vatikanischen Konzıl verab- iıchen Nähe beider Sekretariate ereıts In den
SCA1ede worden War und sıch der Erneue- vergangen Monaten habe machen können.
rung des Ordenslebens wıdmete 4() re Seitens des Sekretarilats der Deutschen Bı-
später sel festzustellen, dass ungemeınn viel schofskonferenz werde INan die ereıits De-
Erneuerung geschehen sel Mıt dem „Maus knüpften Arbeitsbeziehungen und 1ImM
der Orden“, In dem M  z dıe Vereinigungen beiderseitigen Interesse vertiefen. DIie Or-
VOIN Ordensfrauen und -MmMannern denskorrespondenz dokumentier das (GJYUSS-
sammenarbeıiten, sel eıne 1IECUE Chance der WOTT VOIN Langendörfer
Kooperatıon entstanden Das eispie ze1ge,
dass die KErneuerung fortschreite DIe Or=
densleute rief Hülsmann auf, für ihr e1ge- rulsSWor des Sekretars der
Nes en Mafs Johannes dem Täufer Deutschen ISCNOTS
nehmen: Mıt ihrem en und Handeln auf konferenz ZUur Einwelhung des
Jesus YI1SCUS verwelsen se1 vornehmster „Haus der rden  c In onn
Auftrag der Ordensleute
SYT. Aloisıia oın SMMP, Vorsitzende der Ver- LieberalerHülsmann, 72 Schwester Alo-
einıgung der Ordensoberinnen Deutschlands ISIC, lieber aler Kiefer, Ze.; Schwester Oa
(VOD), ußerte die ollnun dass das eiiEe Cilia, zieDer Fr. Rudo  NODD, lieberBr Bern-
Generalsekretariat ber eıne intensıvlerte ward Elsner,
Zusammenarbeit hinaus einem aus der 1ImM MC weılt entfernten Sekretarıia der
en und für die en werden so Es se1 Deutschen Bischofskonferenz en WITFr auf-

wünschen, dass VON hıer aus mpulse merksam beobachtet, mıt WIe Sroiser Ent-
mehr en In die Ordensgemeinschaften schiedenheit und Zielstrebigkeit der Plan ZUrTr
hinein egeben werden önnten rundun: eines „HMauses der Orden“, Nach-
erzZiıic. hıels der 1reKTtor und Vorstands- dem [11lall ihn einmal efasst a  e auch Bal-=
vorsitzende des Borromäusvereıns, RolfPitsch SaCAlıc. umgesetzt wurde. Natürlich sind WITFr
M dıe Einrichtungen des „mMaus der en  C6 auch be]l ulls WIe S1e wIlIssen eın rasches
1Im Gebäude des Borromäusvereıns wiıllkom- empo In fast allen Angelegenheiten De-
INe  = Er verwıies In eiınem YUulswor auf die WO uligrun der anrewährenden,
Verbindungslinien, die auch In der prakti- Kenntnis Yres Arbeitens hätten WITr
schen Arbeit sebe ESs sel liegen des Borro- auch nıchts anderes erwartet, als dass S1e Ih=



Absichten ohne Verzug realisieren WUTF - weıihten Lebens“ eiınen kräftigen Impuls DEe-
den Dennoch hebe ich hervor: Es ist wohl- en Wır en ihn durch die Jetz Urcn-
uen dass dıe für dieses „HMaus der en  66 seführten vier Fachgespräche aufgenommen

und bereıiten 11U1) semeınsam eın SröfßseresVerantwortlichen den günstıgen Augenblick
enutzt und die Einrichtun eıner gemeıln- Treffen Februar 2007 VOT.

YUukKTLur für die verschiedenen NSTUl- Ich bın sicher und mich UuUrc die g —
tutiıonen ZUu vorangetrieben en Das ten Erfahrungen der ve  en ochen
ereıits semeınsame Generalsekretarlat der bestätigt, dass die Ortlıche Nähe zwischen
Ordensobernvereinigungen, das Sekretaria dem Sekretarlia der Bischofskonferenz und
des Deutschen Katholischen Mıssıonsrates, dem Haus der en die gesteckten 1ele Des-
des Solidarwerks der en und das NsSLUtLu wechselseıitiger Information, gemeınsa-
der en für missionarische Seelsorge und InNer Meinungsbildung und 1mM Kinzelfall auch
Spiritualıität sind ‚DUON  > unter einem Dach Ver- abgesprochenen Vorgehens sehr erleıchtern
eınt. Vieles kann mıt eıner LIEU STIruktiurıer- wWIrd. Als ekretar der Bischofskonferenz we1ls
ten Zusammenarbeit und einem und ich natürlich, dass Sekretarılate eine unter-
Sut motivierten eam besser ermear werden. stützende enund sich N1IC wich-
1es der Srolsen Bedeutung eCANUN: Ug nehmen dürfen Wichtiger sind die 1STU-
welche die en serade In ihrer Srolsen INCY, die Gemeinschaften und hre Vorsteher.
Verschiedenheit des seistliıchen Lebens und Dennoch aber, cheint CS, sind Sekretarla-
des Arbeitens für das en der Kirche In te nıiıcht Qanz bedeutungslos
Deutschland en Lieber ST. Cäcılıa, lieber Kiefer, WIT freuen
Ich freue mich, dass S1e onn als andor die- S dass S1e 1Im Haus des Borromäusvereıns
SCS Hauses ewählt en 1er reffen S1e SOZUSagen auf ewährt katholischem en
NIC: QUONG auf Sekretarlat, sondern auf eine schöne Unterkunft eiunden en
viele Einrichtungen 1ImM überdiözesanen Be- Von ulls aus darf ich Wır werden dıe
reich. Die eutsche Bischofskonferenz unter- ereits seknüpften Arbeıtsbeziehungen Dger-
hält den Ordensobernvereinigungen seit 111e und 1Im beiderseitigen Interesse vertiefen.
angem regelmalsıge und vertrauensvolle Be- Wır wünschen den Verantwortlichen und al-

len Mitarbeiterinnen und ıtarbeitern 1erziehungen. Eın Jährliıches Treffen VOIl Vertre-
tern der Obernverbände mıt dem Vorsiıtzen- 1ImM aus der en Freude ihrer Arbeit In
den, ardına Kar] Lehmann, und anderen der Kirche Wır bıtten hre Unterstüt-
Vertretern der Bischofskonferenz ist e1in be- zung und auch S1e nach Kräf-
sonderer ass innerhalb eınes ichten Ge- ten unterstutzen Wır verfolgen mıt nter-
flechtes VON bezügen, die MC L1UT die Kom- CeSSC die kommenden cNrıtte der Zl -
m1ss1o0n für Geistliche Berufe und Kirchliche sammenlegung der Ordensobernvereinigun-
Dienste (IV), sondern auch andere Bischöfli- gen eiınem einzıgen gemeınsamen Orga-
che Kommıissionen SOWIE der Verband der DI- nısmuUs Im Laufe des Jahres Wır empfehlen
Ozesen Deutschlands den en und ihren hre Arbeit Gottes C  en und freuen uns auf
Obernvereinigungen unterhalten Natürlich hoffentlic viele Gemeinsamkeiten.
bleibt noch manches tun, das nN- Dr Hans Langendörfer
eıtige Verständnis und die Kenntnıis der Be-
strebungen und läne beider Seiten 1Im nter-
ESSE der gemeınsamen endung vertiefen. eue FOorm Vollversammlung
azu hat der Studientag der Deutschen Bı- der en IM Bıstum Munster
schofskonferenz In der Frühjahrs-Vollver-
sammlung 2005 „Entwicklung und n_ KEtwa 60 Delegierte aus fastı en Yrdensge-
wärtige endung der Gemeinschaften des De- meinschaften des Bıstums Münsteren



11 November 2005 In Münster der „Voll den Ric  ınıen der ökologischen bauver-
versammlung der en  6 teilgenommen. ZAE an Naturland, Bioland und Demeter be-

wirtschaftet, 600 na Wald naturnah epflegtVOT der bisherige Ordensrat eın
Statut für die Vollversammlung verabschlie- 1000 Rıinder, 450) Schweine, 4000 Hühner,
det und War dann zurückgetreten Gänse und uten können In den Betrieben
Als Vorsitzender der Vollversammlung der artgerecht en
Ordenschristen und des Ordensrats wurde Ziel der Einrichtungen ist CS, UrcC. Zl
ewählt Danıiel Hörnemann, Benediktiner sammenarbeit auf verschiedenen ebleten
aus der el Gerleve, Billerbeck, elilver- (Warenaustausch, gemeınsame Werbung,
treterın: SY. Annette Hülsmann, Clemens- etc.) ihren ökologischen Betrieben Stabilität
schwester, Münster. Als weıtere Mitglieder und ukunft en Diesem ersten Ver-
des Ordensrates wurden ewählt SY. Gertrud netzungstreffen auf Bayernebene soll 1ImM Jahr
sen, Missionsschwester VOIN der NDeililecCK- 2006 eın welteres folgen Erfreulich ware es
ten mpfängnıs der Multter Gottes, Münster, aus 1C der Teilnehmer, WEelNl CS uUurc die-
ST Martına Küting, Schwester der Marıa SCI) STO ähnlichen Zusammenkünften
Magdalena Postel, Bottrop-Grafenwald, ater aufßserhalb Bayerns käme. Nähere Informatio-

LIleN sind erhältlich be]l ellerar Fr. AndreasUdo KÜüpper, Missionsbenediktiner, Damme,
Thomas Wınzenhörleıin, rlannhıller chmidt OSB, Klosterverwaltung Plankstet-

Mıss10onar, en Der Priıesterra wıird eıinen ten, Klosterplatz ] erchın  9 E-mal
Ordensmann In den Ordensrat entsenden. verwaltung@kloster-plankstetten.de
DIie Miıtglieder sınd eweıils für vier re De-
wähl Weıter ehören dem Ordensrat ANn-
drea OSC. Ordensreferentin In der Fach- Generalkapıte| 2006 der Pra-
stelle rden, Säkularıinstitute und Geistliche mMmonstratenser-Chorherren
Gemeinschaften und Domkapitular Y1S- IIndet In Deutschlan
tophe Leıter der Fachstelle rden, Sar
kularınstitute und Geistliche Gemeinschaf- Das Generalkapıtel der Prämonstratenser-
ten beiım Bischöflichen Generalvikariat Mün- Chorherren, das alle sechs re einberufen
ster. In der orm repräsentiert die Voll- wird, findet 1Im Jahr 2006 unter Leıtung VON

versammlung alle Ordensgemeinschaften 1ImM Generalabt Thomas Handgrätinger (O.Praem
Bıstum und kann ZUT „Stimme der en In Deutschland Der Vorbereitun des
des Bıstums Münster“ werden. apıtels wıdmete sıch das JetztJährıge Tref-

Ösch) fen der deutschprachigen Zirkarıe der Prä-
monstratenser-Chorherren November
2005 1mM Priorat Yıtzlar. DIe Zikariıen des Or-
dens sind provinzähnliche, aber (0N2 Za
sammenschlüsse der Prämonstratenser-Okologie aufT Kirchengrundg
Klöster eiıner Sprachgrupp

Am November 2005 fand In der Benedik- kloster-roggenburg.de)
tinerabtei Plankstetten eın Treffen VON Or-
densgemeinschaften und kirchlichen Eın-
richtungen In Bayern SLa die hre band- DIHV Vallendar errichtet „Kar-
wırtschaft und/oder Gärtnerel auf kologı- Inal alter Kasper Instiıtut“
schen Landbau umgestellt en Vertreten

13 andwirtschaftliche eLMECDE) DIie Philosophisch-Theologische OCASCANU-
Gärtnereien und Weinbaubetrieb. 1.200 ha le Vallendar PTHV errichtet eın 99  ardına.
Ackerland und 460 ha runlan werden nach Walter Kasper nstıtut“ für Theologie, Oku-



1LE und Spirıtualität Das Sab die Hoch- tember 2005 mıt dem ema FEinstimmı1g
schule 09 Dezember 2005 1ImM Beisein des wurde beschlossen, dass die Ordensobern-
Namensgebers des Instıtuts ekannt Kasper Vereinigungen eıne entsprechende Inıtiative
(72) ist Präsident des Päpstlichen Rats A0 VON OLWODI unterstutzen wollen
Förderung der Einheit der Yısten Der OLWODI wIird In den kommenden Monaten
eutsche Kurienkardinal ist Ehrendoktor der VOT allem auf drei Ebenen IV werden:
PTHV. Ivalıl Hochschule wıird das NSULU In präventiv In den Heimatländern der p —_

Zusammenarbeit mıt der UrzZliıc. In tientiell betroffenen Frauen; semeınsam
mıt Renovabiıs und In diesen Ländern HsStuttgart gegrüundeten 99  ardına alter Kas-

DeCT ıftung“ aufgebaut Das NSULU sSo die en Ordensgemeinschaften
Theologıe und das ökumenische Fngage- UK Bewusstseinsbildung ber einen
ment Kaspers für dıe kommenden (Genera- ver, der Sgemeınsam VOIN mehreren Al
tiıonen erforschen und sıchern, Kaspers Wır- teuren erste und verbreitet wird, dar-
ken 1M kirchlichen en und In der Theo- unter auch VOIN VOD, VDO und VOB
S lebendi erhalten und re und KOY- ME das Angebot eıner Notrufzentrale
schung In ökumenischer Theologıe betrel- für Frauen, die ereıts In Deutschlan DE-
ben amı WO die Hochschule Kasper eh- Strande sind und suchen. Für diese

entrale tellen dıe Marıiıenschwestern InTE und dessen Lebenswerk als eologe, Bı-
SC und ardına würdigen. Gründer und Berlıin Räumlichkeiten ZUT Verfügung Mıt
Leıter des Instıtuts ist der Kasper-Schüler diesem Angebot rfüllt siıch In Qanz 1L1CU-

George Augustine SAÄC Er der er Weise der Auftrag, mıt dem diese Ge:
PTHV systematische Theologie ater Her- meinschaft VOT rund 100 Jahren Segrun-
er Niederschlag SAC, Rektor der Hoch- det wurde; sich missbrauchter Dienst-
schule, s1e In der rundun: des araına mMa: anzunehmen.
alter Kasper Instıtuts einen wichtigen Be1l- (Gemelmsam mıt SOLWODI, dem Katholi-
Lrag der ökumenischen Aufgabe, dıe Mam- schen Deutschen Frauenbund und
Z seiner Gemeinscha ereıts 1ImM der Katholischen Frauengemeinschafi

Jahrhundert miıtgegeben hat Deutschlands (kfd) rufen die deutschen Or-
densobern-Vereinigungen auf:

Spenden auf das LWODI-Kon-
Ordensobernvereımnt LO Nr. 656565 1000 hbe]l der Volksbank KO-
treten mMıt SOLWOD egen enz Mittelrhein i (BLZ 570 900 00),

Stichwort MenschenhandelZwangsprostitution SIMn
DIe eplante Notrufzentrale wiırd für die DEe-

Wıe In den Medien inzwischen menNriaCcC. he- samıte Zeıt der Weltmeisterschafl eıne Hot-
ichtet, ist vermuten, dass unter dem ıne schalten, die rund dıie Uhr esetzt
Deckmantel „Gastronomıie“ ZUr Fulsball-WM se1ın soll SOLWODI SUC. Ordensfrauen,
2006 DIS Prostitulerte ach die hbereıit SsInd eınen olchen Dienst
Deutschlan eingeschleust werden ollen, übernehmen und VON ihrer Gemeinscha:
die zumindest teilweise MC freiwillig In die- für den mehrmonatigen Eunsatz freigestellt
SCINMN Feld arbeıten. e  en diese Entwicklung werden können. Gesucht werden Schwes-
wird erzeıt VOT em SY. Lea Ackermann mıt tern, die russisch, rumänisch, eNZSC. oder
dem VOIl ihr gegrundeten Vereın ‚WO- französisch sprechen. DIie Schwestern Wel-
DIH 1V.Aufeıne entsprechende Anfrage VonNn den VONN OLWODI auf den Dienst vorbe-
OLWODI hın beschäftigte sıch dıe Arbeits- reıtet. Interessentinnen melden sich
gemeınschafi der Ordensobern-Vereinigun- bel SOLWODI unter Tel 06/41-2232, Hax
gen ADOV) auf ihrer Sıtzung 30 Dep- 06/41-2310, E-Maı Solwodi@t-online.de



erische Kapuziner uber- zwischen In einer Broschüre erschlenen. S1ene  Ba (Nel] Franzıskanerkloster soll en Semimnarısten zugesandt werden
und kann VOIN den Ordensobern In der benÖ-Ingolstadt tigten Stückzahl beiım Collegiıum Albertinum
In onn bezogen werden. K-Maı sekretarIı-

DIie Kapuzıner In Bayern en seit Januar at@albertinum.net
2006 das Franziskanerkloster Ingolstadt VON
der Bayerischen Franziskanerproviınz über-
MOTINTINEIN S1e schlieflsen amı die ücke, die Dreli eutsche Ordensleute
die Franziskaner mıt ihrem Weggang als CZ

Schritt naher
der Seligsprechung eınen

te männliche Ordensgemeinschafi hınterlas-
sen hätten

Yrel eutsche Ordensleute sind der elig-
sprechung eınen Schritt näher sgekommen.

Ordensftfrauen grunden enI0- Es handelt sich die Gründerin der Kar-
ren-Iheatergruppe melitinnen VOIN Herzen Jesu, Anna-Marıla

Tauscher, das Mitglied der Barmherzigen
Kölner Augustinerinnen „Severinsklöster- Brüder — Eustachius Kugler und den
CC die NIC mehr erulliıc. atı seın Gründer der Franziskanerinnen VON der He1-
können, en beschlossen, ihr er SINN- en Familıe, Paul-Josef Nardini Das hat
voll gestalten S1e en eıne Senloren- kurz VOT Weihnachten 2005 dıe ongrega-
Theatergruppe segründet, die sıch egelmä- tıon für die elig- und Heiligsprechungen be-
ISIg Z Theaterspiel trifft SO etzten dıe annn egeben Eın under wurde auf die
Schwestern Im er VOINl 63 His 83 Jahren 1m Fürsprache VON Anna-Marıla Tauscher
Herbst 2005 eıne erikope aus as 15,11- rückgeführt, be]l den beiden anderen ist der
37 Der Verlorene Sohn) In Szene. Auffüh- „heroische Tugendgrad“ offiziell festgestellt
rungen fanden In Heisterbach und der Köl- worden.
MEr Kirche an Marıa In Lyskirchen Anna-Marıa Tauscher, Gründerin der Kar-

melıtinnen VOIN Herzen Jesu, wurde 1855 als
Tochter eines Pastors In ark Brandenburg
eboren und konvertierte spater ZAUN Ka-Broschure Zzur bBegegnung des

Pa STEeS mMıiıt Semimnarısten Im tholiziıismus Im Dezember 1897 wurde s1e In
Ra mmerT) des Weltjugend- Rom VO General der Unbeschuhten Kar-

melıten In den Karmelorden aufgenommen.Lags erschienen
DIie VON ihr segründete Ordensgemeinschaft,

Am August 2005 fand dıe begegnung die Karmelitinnen VO Göttlichen Herzen
aps Benedikts XVI muıt rund 4 .000 Sem1- Jesu (DCJ) wurde 1904 den Karme!l OCD
narısten und riesterausbildern 1Im Rahmen angegliedert hre Mitglieder verbinden das
des Weltjugendtags In Köln Semina- kontemplative en des Karmel mıt dem d1-
rısten VOIN Ordensgemeinschaften 00 rekten Apostolat Auf besondere Weilse Ver-

Vorfeld N1IC. eingeladen worden: en ehren S1e das heiligste erz Jesu. eute sind
die Karmelitinnen DCOCJ In s1ıeben Ländern Eu-11UTr Ordensseminaristen dem Treifen teil-

9die sich 1M Vorfeld IV e1l- SOWIE In den USA, ıIn Kanada, Nıicara-
ne Teilnahme bemüht hatten Qua, Venezuela, Brasilien und seit 1995 auch
DIe Predigt des eılıgen Vaters und die hel In Kamerun Y1ka) alı Das Generalmut-
dieser Begegnung abgelegten Zeugnisse ber erhaus S In ittard (Niederlande),
verschiedene Berufungswege Ssind jedoch 1nN- auch das Grab der 1938 gestorbenen Or-



nach 38 „Dienstjahren“ Herrn Dr. LeO Zirkerdensstifterin 1e Ihr Seligsprechungspro-
ZeSS5 wurde 1953 eingeleıte ab SeıIit Oktober 2005 hat der beratungSs-
Während einer Privataudienz für aradaına JO- dienst auch eıne LIECEUEC Adresse OlTQgang-
SE Saralva Martıns, Präfekt der Kongregatıon straise 20a, München (Haıdhausen).

Telefon- und KHaxnummer leiben unveran-für die elig- und Heıilıgsprechungsprozesse,
autorisierte der Heilıge ater Montag, dert Tel 089/2996468, Hax 089/29162571
Dezember 05, auch die eröffentlıchung VOINl

jenen ekreten, In denen der „heroische Tu-
endgrad“ VOIN acht Dienern Gottes Destätigt Tn Herz-Jesu-Kloster
wird. Zu ihnen ehören Eustachius Kugler
), Provinzlal der Barmherzi- nter dem Stichwort bietet das Herz-

gen Brüder, Bayern, und Paul (0N2 Nardın!ı Jesu-  Oster In eusta:  einstr. die MöÖg-
JPfarrer und Gründer der Armen @  el einer Auszeıt für Ordensleute, dıe
Franziıskanerinnen VON Mallersdor sich für einıge Tage oder ochen Z K]ä-

rung ihrer Sıtuation und Befindlic  eıit
rückziehen wollen oder sollen) Begleitet

eue Iyer ZUT Ordensberu- werde diese WK Vınzenz Ganter SCJ, der
1ImM Kloster ambulan als Heilpraktiker undTung ertiggestellt
Gesprächstherapeu alı ist. Eın Faltblatt

Das entrum für Berufungspastoral Z In mıt näheren Informationen Ist erhältlich
Yre1Dur: hat eUuUu«eC Info-Flyer „Ordenspries- beim Herz-Jesu-Kloster, Waldstraise 145,
ter/-bruder  ‚66 und „Ordensfrau“ erti  estellt Neusta  str., Tel 06321/879-0,
DIie yer hat SY. Ruth-Marıa In Zu- Kax 06321/875-344, EK-Mail kloster.neu-
sammenarbeiıt mıt den Mitarbeiterinnen und stadt@kloster-neustadt.de, www.kloster-
Mitarbeitern aus einzelnen Di6özesanstellen neustadt.de
erarbeitet Das (E-Mail info@beru-
ung.org ist für Rückmeldungen sehr dank-
bar. DIie Fa  er können ber die DIi6ze- Siediungsdienst: Kloster
sanstellen für geistliche Berufe este WeTlr- rauchen mehr eratun DEe|
den oder sind beim entrum für BerufungSs- Immobbilien
pastora erhältlich Ab März 2006 lautet des-
sen eUe SCANr1 entrum für BerufungSs- Der katholische Siedlungsdienst (KSD) s1e
pastoral, Wintererstrafe 0, reıbur: steigenden Beratungsbedarf bel den Immo-
Tel 0761/38906-60, Fax: 0761/38906-69, D bılıen VOIN Ordensgemeinschaften. Vor allem

kleine en selen bei der Verwaltung ihrerAl info@berufung.org, www.berufung.org
Gebäude und Liegenschaften überfordert,

das Geschäftstührende KSD-Vor-
Beratungsdienst fur Kırchliche standsmitglıe Ulrich Müller In einem nter-
Berufe >J Munchen Wechse| VIEW der Katholischen Nachrichten-Agentur
der Geschaftsfüuhrun Uund (KNA) Ursache alur se1 unter anderem die
MeUE Adresse zunehmende Überalterung vieler Gemeıln-

schaften
Seıit 1968 S1bt es In der Erzdiözese München Müller mpfahl den Gemeinschaften, die el-

und Freising den ‚Beratungsdiens für irch- forderlichen Mafsnahmen hbel der Immobi-
IC Berufe“. Seıit dem O1l September 2005 lienverwaltung frühzeitig ergreifen. Wenn
ist Dipl.Theol Dr. ans Anzenberger (Ge* Rat enot1 werde, sollte er zuerst In der
schäftsführer des Beratungsdienste Kr Öst IKCHMNECHNEN Familie“ esucht werden. Als

0O



posıitıves eispie für eıne gelungene Um- pe) DIie Delegierten reffen SICHA erneut VOIN

nutzung führte Müller eın früheres Franzıis- bIs Februar 2007 In Wittenberg (3
kanerkloster In Osnabrück d In dem Jetz Etappe) Höhepunkt und Abschluss bıldet
Studenten wohnen. ugle1ıc warnte er VOT dann eıne Versammlung In 1ıbıu/Rumänien
unser1öser Immobilienberatung Er verwlies VO HIS September 2007 (4 Etappe)
auf einen Berliner Fall In dem eıne Schwes- Zeıitgleich finden Begegnungen In vielen
terngemeinschafl VOIN den Geschäftsführern ropälischen tädten STa DIiese vier KEtappen
ihrer Gmbh mındestens Zu3 Millionen symbolisieren eıne „ökumenische al
uro etrogen wurden. Der Fall War 1mM Ver- fahrt“, Del der dıe verschiedenen christlichen

Jahr ekannt seworden. (kna) Traditionen herausgestellt und das CArISUlN-
che Erbe FKuropas erfahrbar werden sollen
Weıtere Informationen finden sich auf der

Europalsche Okumenische Internetseıite der EOV3 ttp://www.eea3.org
Versammlung mıIt
okumentiIscher Wallfahrt

Januar 2006 In Rom Karme!| welTa Ird aufgelOöst
Zum Auftakt der Drıtten Europälischen Oku- Der Karme!l WEeI1I1a wird aufgelöst Wıe die BiE
menischen Versammlung EOV3) trafen siıch schöfliche Pressestelle In Aachen meldet, hat
VO bis Januar 2006 rund 150 Dele- die Ordenskongregation In Rom die UT0OSUnN:
sierte aus Kıirchen und kirchlichen Gemeıln- des Zweifaller Karmelitinnenklosters ange-
Schaiten Kuropas SOWIE Vertreter ökumen!i- ordnet Das Bıstumensel beauftragt, den
scher UOrganıisationen und kiırchlicher eWe- Beschluss umzusetzen Das Kloster, das 1ImM
gungen In Rom DIie Versammlung stan Jahr 1955 gegründet wurde, hat erst VOT W_.

ter dem 1te „Das TC Christi cheıint auf nıgen ochen unter Srofser Anteilnahme der
alle ollnun. für KErneuerung und Einheit Bevölkerun des Ortes den 5() DEe-
In Kuropa”. Als Beauftragter der Deutschen fejert. NC den Mangel Nachwuchs se1l der
Bischofskonferenz nahm Bischof Dr. Gerhard Konvent auf ZwWel Schwestern ZurucCKgegan-
Sl (Magdeburg) der Begegnung teil Zu gen Darum sel eın karmelitisches en 1Im
den zentralen Veranstaltungen In Rom ge- Kloster NIC. mehr möglıch
Orte die Teilnahme der Vesper In San Pa- DIie für en zuständige päpstlıche eNOr-

de a  ( die Meldung, ereıts Anfang 2005olo fuorI1 le Mura, die VOIN aps ened1i XVI
anlässlich des Abschlusses der Gebetswoche die Aufhebung des OsSstTers angeordnet, s1e
für die Einheit der Yı1sten 25 Januar dann aber 1Im Juni 2005 vorübergehend aus-

2006 zelebriert wurde, SOWIE eıne Begegnung esetzt Paul Weıngartner, Provinzıial der
der Delegierten mıt dem aps DIie EOV3 Karmeliten In Österreich, und ST. Hildegard,
wiıird VO Rat der Europälischen Bischofs- Priorın des Karmelitinnenklosters udera
konferenzen CCEE) und VonNn der Konferenz hätten den Schwestern Oktober 2005
Europäischer Kirchen (KEK) organısıert. 1ImM Auftrag der vatikanischen Behörde einen
S1e knüpft die beiden früheren Kuropäl- Besuch abgestatte rgeDnıs der Vısıtation
schen Okumenischen Versammlungen In Ba- sel die Jetz zunächst dem Aachener Bischof
se] 1989) und Yaz 1997) ist 1esmal Je- mı1  eteılte Anordnung der ongregatıon
doch In vier Ktappen angele Nach dem em Aachener Bischof Heinrich Mussinghoff
Treffen ın Rom (a Etappe) finden In der ZWEI1- 1e daran, dass dıe Klosterkirche auch ın
ten Jahreshälfte 2006 und Begınn des Jah- ukunft als Stätte des Gebetes und ZUT Feler
1es 2007 ökumenische begegnungen auf n_ des Gottesdienstes ZAUUG Verfügung stTe Des-
tionaler und regionaler ene (2 Etap- halb werde dort auch weıter regelmäfsig die



heilıge Messe eIelEL Der Bischof egrulste sellschaft Z Förderung der Augustinusfor-
CS, WenNn eiıne geistliche Gemeinschafi oder schung und eutıger bayerischer Wissen-
eıne carıtatıve Einrichtung dıe Klosterge- schaftsminister, habe 2002 dıie dee auTge-
au übernähmen. el eachte A dass bracht, das ZAÄAF dıe Universıtä anzubın-

den Auf diese Welse wollte Goppel das Re-dıie Gebäude 1gentum des Konvents sind
und ach den bestimmungen des Ordens das NOINIMEE der Einrichtung steigern und eUuUe

Vermögen des OSTers die Klöster alle, Sponsoren auftun Bischof Dr. aul-Werner
die die Zweifaller Schwestern aufnehmen. Scheele habe das Anlıegen unters{LIutz und

sich den Universitätspräsiıdenten Berchem
ewandt Zu den Projekten des 1Im Würzbur-

eue Residenz der Zister- ger Augustinerkloster ansässıgen /ZÄF sehö-
zienserınnen Vo'}N SOostrup In Ten das Augustinus-Lexikon und die Gesamt-
Dusseldorf usgabe der er Augustins auf D-R

das enannte Corpus Augustinianum (a1S£
Miıt der Einsegnung 30 Oktober 2005 (CAG) mit aterı1a VOIN POW)
urc oachım ardına Meilsner wurde In
Düsseldorf das Klosterleben eines leinen
Zisterzienserinnenkonvents eroiIine 1er FrZdIiOzese ubernahm

Munchner Marıa-Ward-SchulenSchwestern aUuUs dem däniıschen Sostrup sSind
11U  z) tändig dort Der Konvent eiinde sich
1ImM ehemalıgen Düsseldorfer Klarissenklos- ıne der tradıtionsreichsten SCANUulıschen
Ler, das 1mM Jahr 2000 aufgegeben worden WAITl. Einrichtungen für Mädchen und Junge YauU-
Das Kloster wurde In den ve  en Jah- In München, die Marıa-Ward-Schulen Im
ren umgebau und erweıtert. (S Marıenthal Stadtteil Nymphenburg, en ZU Jahres-

beginn 2006 hre Trägerschaft Sewechselt
DIe Erzdiözese München und Freising über-

Augustiner: Zentrum fur AU- ahm die Trägerschaft der arıa-Ward-Schu-
gustinusforschung Unıver- len, eın (Gymnasıum und eıne Realschule, VOINl

oitat urzbur angeschlossen der Congregatıo Jesu (CJ  —
Miıt einem feierlichen Gottesdienst Don-

23 Dezember 2005 ist eın AnbindungSs- nerstag, 26 Januar, In der Ordens- und
ertrag zwischen der Unmversitä urzbur Schulkirche In Nymphenbur wurde dıe
und dem entrum für Augustinusforschung Übergabe der Trägerschaft egangen el
(ZAF) abgeschlossen worden. amı Ist die erklarte der Schulreferent des Erzbischöf-
bisher VON den Augustinern betriebene FOr- lıchen Ordinarlates München, Domkapıitular
schungseinrichtung offiziell die Julius- IC Pfanzelt, wirtschaftlich schwieri1-
Maximilians-Universität urzDbur: angeglıe- ger Zeıten übernehme die Erzdiözese
dert Provinzıal ater Raimund Klınke 0SA und mıt Überzeugung die chulen der Cong-
zeigte sıch 1Im Namen des Augustinerordens regatıo Jesu. DIe Erzdiözese werde die Schu-
enlen  ert, dass die Forschung In ele- len sichern und In eıne Sute ukunft führen
genheıten des Ordensvaters Augustinus für anze dankte afür, dass auch weıterhın
die ukunft gesichert Ist. „DS Salt aber9 Ordensfrauen als Lehrerinnen ZUT Verfügung
viele Hürden nehmen und dabei NIC. MU- stünden und den chulen IC hre klös-
de werden.“ Von eıner richtigen Odyssee erlıche Gemeinscha und UG das
sprach ater Professor Dr. Cornelius May- nachbarschaftlich verbunden lieben
,Wissenschaftlicher Leıter des ZÄF. Thomas Der Schulreferent bekräftigte die Zielsetzun
Goppel, Vorsitzender des Fördervereins Ge- für kirchliche Schulen S1e se]len DIE le-



diglich SaCAIICc. nüchterne Bıldungseinrich- und Gemeinde“ l1eis die beteiligten Pfarrer
tungen, sondern „eıine lebendige Erzle- anfragen, ob die Mönche NIC tärker „IN die
ungsgemeinschaft VON christlich Seprags- Gemeiminden“ en ollten, WIe CS früher
ten Lehrern, CAulern und Eltern Der Ghu: („vor 61() Jahren“) durchaus der Fall gewesen
be den Mensch gewordenen Golt sel IC sel Aass mıt diesem unsch das Kloster
11UTr 1Im Religionsunterricht, 1ImM Gottesdienst STLar auf seıne Priestermönche reduziert
oder In der Schulseelsorge die 1  ( ‚SOM wırd, War el wen1$ ewusst Engagıerte
dern In allem, Was elehrt, elernt und DE- eıträge aus dem Uublıkum ermutigten da-
lebt wıird“. dazu, mehr das Kloster als einzelne
DIie rundun: der arla-Ward-Schulen In Seelsorgeaushilfen als Chance der astora
Nymphenbur reicht zurück In das Jahr etonen DIie Sroiszügige Überschreitung
1835 onı Ludwig VOIN Bayern dem der für das Podium angesetzten Zeıt und die
en der Englıschen Fräulein den Nordflü- weıteren Gespräche 1elßen eutlic werden,
gel des Schlosses Nymphenbur ZUTr erIU- dass mıt dem ema „Kloster und Gemeılnn-
Qgung este Wr beauftragte die Schwestern del( eın und „heilser“) Y1 emacht

wurde.mıt der Leıtung des Könıiglichen ErzIıe-
hungsinstituts e  en des akuten Mangels Für das Pontifikalamt darauf folgenden

klösterlichem achwuchs sah sıch der Or- Tag dıe biblischen Lesungen Epheser
den L1U  - Nn1IC mehr In der Lage, die Yadı- 4, 1-4 (mit dem Wappenwort der Abte!i m VIN-
tionsreichen Schulen weiterzuführen. 2003 culo DaC1S“) und Johannes 17,20-26 e_

die Ordensleitung die Übernahme der Wa worden. Vor dem Hintergrund dieser
TrägerschaftOdie Erzdiözese beantragt beiden Bıbelabschnitte begann Abt Albert S@1-

(wr/ordinarlatskorrespo  enz) Predigt mıt einem 10a VOIN Abtpräses
Thierry Portevın: „Klöster en N1IC des-

zugrunde, weiıl s1e materiell NIC ge-
100 a  re „NCUC el  CL nügend gesichert sind oder we1l hre Mıt-
Kornelimunster gliederzahl eın wird, sondern WEeliln In

ihnen dıe 1e stir Das Wort „Liebe“
DIe Abte!] Kornelimünster begeht In diesem übersetzte ecYT 1mM Weıteren als die Auseıin-
Jahr das 1L00jJährige Uubılaum der UuCKkenNr andersetzung und das gemeınsame Rıngen
der Benediktiner den Ort der rundun: Be- den run und die Grundlage der Ge-
nediıkts VOIl Anılane. Den Tag der ückkehr, 12 meinschaft 1e se1l NnIC dıe Abwesenhei
Februar 2006, beging das Kloster 1ImM leinen VON pannun und Streit, sondern das Olfe-
Rahmen VOIN Pfarrei und Dekanat Korneli- NE, eNrlıche und hörende espräc mıteıln-
munster. Festtag des karolingischen YlM- ander. In allem, Was el u.U auch sehr
erabtes, T Februar 2006, sStan der Orts- hart und kontrovers diskutiert und gele-
farrer der Eucharistiefeier VOT. In seiner Pre- entlc. scheinbar unlösbar aufgetischt wird,
digt Sıng S auf die Zeugnisbedeutung einer se1 olches espräc. doch der Könıgsweg, der
Gemeinschaft, die ach den evangelischen Rä- ZAU A klösterlicher Gemeinschafl
ten lebt, für die Kıirche allgemeın und eıne Orts- Jesus Y1SCUS Eın Kloster mıt 100=
gemeinde eın Er übersetzte el die evange- anrıger Geschichte urie MUuUt1 In die näch-
ischen Räte auch In die Wirklichkeit des „NOor- sten 100 re licken, WenNnn Jesus Y1SCLUS
malchristen“ und erläuterte das mıiıt dem Pau- seın Protfil estiimm
luswort VON der reıiheıt, die In dieser elt Für den Festtag des Namenspatrons der Ab-

besitzen, als besäfse I1all s1e NIC. tel, aps Kornelius, September 2006
ıne sehr Podiumsdiskussion plan die el einen Tag benediktinischer
Nachmittag unter der Überschrift „Kloster Begegnung. (Kornelimünster)



euUueSs Krankenversicherungs- der gesetzlichen Krankenkasse oder die
SeSsetzZz In den Niederlanden private Kranken- und Pflegepflichtvers1-

herung beendet, entste 1M selben
Am 1.1.2006 trat In den Niederlanden eın Moment die Versicherungspfilicht In den

Krankenversicherungsgesetz In Ya Niederlanden ESs Sılt dann folgendes FÜr
dass eıne Pflichtversicherung für alle Bürger die Inanspruchnahme VOIN Sachleistungen
vorsieht. Nach europäischem ec kann (z.B U Arzte oder 1mM Krankenhaus
dies auch Auswirkungen auf Personen aben, In Deutschlan: wird das GCVZ eıne An-
die In einem anderen aa ebDen, aber eıne spruchsbeschein1ıgun ausstellen Vor-
niederländische ente beziehen. Leider sind YUC Z} die el eiıner deutschen DEe-
die miıt dem Gesetz hbefassten Stellen islang setzlichen Krankenkasse abzugeben ist
NIC bereıt, verbindliche Auskünfte e_ Diese Krankenkasse kann frel ewählt

werden. Derteilen Gesichert scheinen aber olgende Leistungsanspruch
Grundsätze Deutschlan entspricht dem der Versi-

YNalten die Bezieher eıner nıederlandı- herten dieser Krankenkasse. DIie hetref-
en! Person erhält VOIN ihr eıne eutscheschen ente aneben auch eıne eutsche,

unterlıegen S1e MI der Versiche- Krankenversichertenkarte.
rungspflicht In den Niederlanden Diese Informationen sollen mıt

anderen, dıe verschiedensten Fa  estaltungKür Personen, die ausschliefslich eiıne
nıederländischen ente beziehen und In betreffenden Grundsätzen In Kürze auf der
Deutschlan bel eıner gesetzlichen Yan- omepage des GVZ WWW.CVZ.NI) veröffent-

1C werden. Anscheinend hat das CVZ diekenkasse freiwillig versichert Sind, gelten
ach europäischem ecC die nıederlän- Anspruchsbescheinigun (Vordruck 121)
ischen Rechtsvorschriften 1es hat ZUT 1mM Dezember 2005 auch Bezieher eıner

nıederländischen ente übersandt, die In0  e dass sS1e dort ab 1.1.2006 als „Ver-
tragsberechtigter  ‚66 eführt werden. Zall= Deutschlan: ereıts krankenversichert SINd.
tändig ist das College VOOT Zorgverzeke- In diesem Fall sollte die Krankenkasse den

Oraruc. 121 das GCVZ unausgefülriıngen (CVZ) Wenn dıie freiwillige VersIi-
herung In der gesetzlichen Krankenkas- rücksenden und die Miıtteilung eifügen, dass

In Deutschlan allerdings aufrechter- der Betreffende ereıits versichert ist 1es Sılt
halten wird, omMM es N1IC. eiıner Be1l- sowohl für gesetzliche als auch rıvate Yan-
tragspilic In den Niederlanden und CS kenkassen. Der Betreffende raucht dann In
äandert sıch für die betreffenden Personen den Niederlanden keinen Versicherungsbe1-
nıchts trag entrichten Nach Erhalt der Nach-
Für bısher In Deutschlan: prıvat versI1- YIC wiırd das (UCVZ die Instanz, VOINl der die
cherte Personen, die ausscnlıe  1C eiıne ente ezogen wird, ersuchen, dıe 1NDe-
nıederländisch: ente beziehen, gelten haltung der eıträge eenden und die In-
ebenfalls die nıederländischen Rechtsvor- zwischen möglıcherweise zuviel einbehalte-
schriften Auch s1e werden ab 1.1.2006 als TenN eıträge zurückzuzahlen.
‚Vertragsberechtigter“ eführt Zuständig
ist auch 1er das College VOOT Lorgverze-
keringen (CVZ) Auch l1er Sılt ird dıe BARMER Beltragssatz DIS
prıvate Kranken- und Pflegepflichtversi- 2007 stapı!
herung aufrechterhalten, omm CS N1IC.
ZUT Beitragspflicht ıIn den Niederlanden Nach einer Pressemitteilung des BARMER-
und eSs äandert sich ab 1.1.2006 nıchts Vorstandsvorsitzenden Eckart Fiedler VO

Wird aber die freiwillige Versicherung In hält die BARMER ihren eıtrags-



satz DIS 2007 stabıl err Fiedler stutze sich ten Beschluss entschıeden Die VerfassungSs-
amı auch auf das otum des Verwaltungs- beschwerde des 18-Jährıgen Beschwerdefüh-
rates, der mıt IC auf die Effekte des A HOLS; der einer seltenen, lebensbedroh-
neimittelsparpakets seın Versprechen eines liıchen Krankheit eıdet, dıe Weıgerung
stabılen Beıtragssatzes auf seiner Dezember- der gesetzlichen Krankenversicherung, für
sıtzung bekräftigt Im Jahr 2006 ist Del die Kosten eiıner genannten Be-
der BARMER also keine Beitragserhöhun handlungsmethode aufzukommen, War e_.

erwarten folgreich Der Yste ena) des Bundesverfas-
sungsgerichts hob das angegriffene Urteil des
Bundessozialgerichts auf, das eıne (

Falligkeit der Sozlalversiche- tungspilicht der Krankenkasse verneımnte. DIie
Entscheidun des Bundessozialgerichts sSTe-rungsbeitrage 2006
he NnIC 1M inklan. mıt dem Grundgesetz

Miıt WiırkungZ 1.1.2006 wurde die Fällig- In derartigen Fällen en er die 1M
keitsregelun des SGB für die Abführung Streitfall VO Versicherten angerufenen SO-
der Sozialversicherungsbeiträge eander zialgerichte prüfen, ob eS für die VOIN Arzt
Anlass für dıe Neuregelun War 1ImM esent- ach gewissenhafter fachlicher inschät-
lıchen dıe nach WIe VOT schwache Konjunk- zung vorgenommene oder VOIl ihm beab-

sichtigte Behandlung ernsthafte Hıinweisetur und die angespannte Finanzlage der
zialen Sicherungssysteme auf eınen MC Qanz entfernt lıegenden He1-
Ma  eblıche Vorschrift für die Fällıgkeit des lungserfolg oder auch 1Ur auf eıne spürbare
Gesamtsozialversicherungsbeitrages ist 23 posıtıve Einwirkung auf den Krankheitsver-
SGB Hiernach werden die eıträge EeNT- lauf 1ImM konkreten Einzelfall S1bt
sprechend den Satzungen der Kranken- und
Pflegekassen fällıg eıträge, die ach dem AyY-
beitseinkommen bemessen Sind, sind In Vermogen VoT\N Ordensange-
voraussichtlicher Höhe der Beitragsschuld horigen
spätestens drittletzten Bankarbeıitstag des
ONa) äallıg, In dem die Beschäftigung aus- Existieren 1Im Fall des es e1nes Yden-
euworden ist DIe sonstigen eıträge, also sangehörıgen Konten, die auf dessen Namen
auch die freiwillıgen KrankenversicherungSs- aufen, stellt sich die Yragze, ob die Ordens-
eıtrage für Ordensmitglıeder, sind ach den gemeinschaft die uthaben beanspruchen

kann.Sdatzungen VOINN BARMER und wWIe bisher
spätestens des Folgemonats fallıg Eın Urteil des Bundesfinanzhofs (BFH) aus

dem Jahr 1965 kann l1er weiterhelfen Es
fällte eın Urteil Zl rage, WE  Z Spargutha-

Krankenkassen mussen auch ben, dıe auf den Namen der Ordensangeh6-
fur NeUuUe Behandlungsmetho- rıgen lauten, zuzurechnen sind das Urteil
den zahlen wurde veröffentlicht In der Ordenskorres-

ondenz Nr.6 1965), 419 f mıt zustim-
Versicherte der gesetzlichen KrankenversiIi- mender Anm VOIN Scheuermann). Aus-
herung en IMIC L1UTr Anspruch auf dıe gangspunkt der Überlegungen des BEH War

schulmedizinische Versorgung, sondern iIm die rage, ob In dem ihm vorliegenden Fall
Einzelfall auch auf die Versorgung mıt eıner der Ordensangehörige oder der en
9MC anerkannten Behandlungsme- Nach der damals streitentscheidenden

Das hat das Bundesverfassungsgericht orm des ] Abs und Abs Zıiff.1 SparPG
1959 onnten nämlıich 1L1UT natürliche Per-ın einem Dezember 05 veröffentlich-



prämlenbegünstigt sparen.) UnaCANs das Ordensmitglied, obwohl dıe Sparkonten
tellte der BEH fest, dass die Rechtsverhält- auf seınen Namen lauteten, arüber wiırt-
nıSse VOI Ordensleuten Srundsätzlich aACh schaftlich MC fre] verfügen konnte Auch
Bürgerlichem ec beurteilen Sind. 1es wWenn eıne förmliche Übertragung NnIC(
Ist bis eute unbestritten und hat folgende eiunden habe, önnten doch Ordensan-
Konsequenzen: ehorıge NIC ach elleben amı Schalten
Nach Sa Abs früher 310) des Bür- und walten Was Ordensangehörige mıt feler-
gerlichen Gesetzbuchs ist eın Vertrag nıch- ichen eliu  en der entscheidende Fall
t1g, Wn den sich der eıne Teil verpflichtet, betraf eın olches Ordensmitglied) besitzen
seın künftiges Vermögen oder eın Bruchteil oder erwerben, sehen s1e auch ohne förmli-
selnes Vermögens übertragen Kın VOT der che Übertragung als dem Kloster ehörıg
feierlichen Profess erklärter erzıc. auf al der BEH S1e hıelten ihr Vermögen
les gegenwärtige und uniTtige Vermögen unsten der ‚Klosterfamilie  C6 für ebunden
sgem 668 Satz firüher und verwalteten S Sewlssermalsen 11UTr treu-
581 ist eshalb 1M staatlıchen händerisch für ihr Kloster, auch WEn s1e
CC nıchtig (AG München, A{fkKR 15586, 3635 bürgerlich-rechtlich E1ıgentümer leiben
(268), Saıller, die un des Ordensange- olange sıch eın ONC innerlich dem Klos-
hörıgen 1ImM sSsTaatlıchen Sozlalversicherungs- ter zugehörig ühle, sSe1 enr Jederzeit bereıt,
und Vermögensrecht, (6) iıne Ausnahme den dem Kirchenrecht entsprechenden Sta-
esteht [1UT hinsichtlich des VermögensZ L[us herzustellen, Wenn seın Oberer es Ve1I-

Zeitpunkt der Verzichtserklärung, WEeNn der an Aus all dem chloss der BFH dass der
erzıic notarıell beurkundet WITrd. betrag auß dem Sparkonto der VerfügungSs-
Der nach kanonischem ecC verpflichtende Sewalt des OSTers unterla
Vermögensverzicht kann eshalb 1M AAL-
ichen ec 1L1UT adurch verwirklicht Welr-

den, dass einzelne gegenwärtige Vermögens- Arbeıtsrec  liche Aspekte He
gegenstände übertragen, insbesondere DEe- Betriebsubertragungen und
chenkt, werden. ulserdem Ist 65 möglich, Ausgliederungen S En . E e aa n  SE E
auf den gesetzlichen Erbteil verzichten.
Dieser ECYZIC bedarf der notariellen eur- Eın Dauerthema der BeratungspraxIıs stellt
kundung und sollte zweckmälsigerweise dıe Übertragung VON Krankenhäusern und

anderen Betrieben SOWIE die Vornahme VONter der auflösenden Bedingung der Beendi-
gung der Ordensmitgliedschaft erTolgen Ausgliederu  ® („Outsourcing“) dar. Ver-
Was das unITlge Vermögen angeht, das der bunden hliermit sind eıne el VoNn rage-
Ordensangehörige erwirbt, estimm stellungen IC uletzt spielt die Ybeits-

668 Sr dass all dies für das NSLULU e_ rechtliche Problemati des 613 BGB hler-
worben wird. Nach Bürgerlichem ec be- hbel eiıne entscheidende olle Hiernach Y1 A  Adarf CS aber auch 1er der echtsgeschäft- Wenn eın Betrieb uberge der MNEUE In-
lıchen Übertragung der einzelnen Vermö- er In alle Rechten und Pflichten des all-
Senswerte. Erst adurch verliert das Or- ten Arbeitgebers eın DIe Vorschrift sagt aber
densmitglied seıne Kıgentümerstellung In NIC Wann eın Betriebsübergang vorlıe
dem Fall, der dem erwähnten BFH-Urteil Weil ihr eine europälische Rıchtlinie zugrun-
srunde ag, wurde keine Vermögensübertra- de IC Saln CS der Europäische Gerichtsho
Qgung VOor:  me VON jeher als seıne Aufgabe d}  9 die Krıterlien
Der BFH hat jedoch bel der Beurteilun der e1ınes Betriebsübergangs herauszuarbeiten.
rage, ob 1er eıne natürliche oder eıne y Er entschied 1Im November 2003 zunächst,
ristische Person Spart, darauf abgestellt, dass dass es für eınen Betriebsübergang ausrel-



chen könnte, WeNn eın Dienstleis- nehmensberatun unter http://www.solida-
tungsanbieter (n diesem Fall eın aterıng- ris.de/publikationen/download/Dr_Muen-
unternehmen) auch VON dem Vorgän- zel_2005.pd heruntergeladen werden. (mıt
ger enutzte und beiden VOoO Auftraggeber ater1a AdQUuUsS$s der HAÄA/ VO 28.12.095)
(Krankenhaus) nacheinander ZUT Verfügung
sestellte Betriebsmittel nutLze ermusste
der eue Dienstleistungsanbieter mıt dem OCCUMEer rkunden werden
Auftrag auch dıe Arbeitnehmer se1nes Vor- erschlossen
gangers übernehmen. Das na natürlich wiırt-
Sscha  IC Konsequenzen. In den etzten Eın Forscherteam will die rund 2 000 Ur-
Jahren ist CS Del vielen Unternehmen eliebt kunden 1mM Kloster LOCCcum bel Hannover
geworden, Dienstleistungen In allen denkba- wissenschaftlic erscnhlıeisen DIie Dokumen-
ren Bereichen auszugliedern. Mıt dem Was te tammen aus der Zeıit VOIN 2 DIS Jahr-
früher VOIN eigenen Mitarbeitern erean hundert, WIe die Volkswagen-Stiftung In
wurde, werden Driıtte beauftragt. Der SUun- Hannover muitteilte S1e liegen nahezu UuNan-

stigste nbıleter ekommt häufig den Zie 1Im Archiv des 1163 Ssegründeten ZIs:
schlag ann eın NDbıetier L1UTr mıt den Ar- terzienserklosters, das In der Reformations-
beitnehmern se1ınes Vorgängers eınen Auf- zeıt evangelısch wurde. In dem zweieinhalb-
Lrag durchführen, oMmMmM ede Kalkulation ahrıgen Projekt wollen Fachleute aus SOl
Ins anken tiingen und Hannover dıe Yrkunden auf Pa-
In einem Urteil VO Dezember 2005 hat pier und 1mM Internet veröffentlichen DIie Stif-
der Europäische Gerichtshof [1U11 fest- tung das orhaben mıt 133.000
este Be1l der rage, ob eın Betriebsüber- uro (kna)
gang vorlıe omm ec5 MC darauf ob
dem Auftragnehmer die sächlichen
Betriebsmittel Z eigenwirtschaftlichen rbeitskreis Ordens eschichte
Nutzung überlassen werden. amı hat der Jahrhunder WIS-
EuGH den Anwendungsbereic der Be- senschafttlıche Fachtagung
trie  bsübergangsrichtlinıe weıter ausgewel- der Philosophisch-Theolo-
tetl Vertragsunternehmen werden eshalb In gischen Hochschule Vallendar
ukunft daraufachten müussen, ob SICH HIS FehHruar 2006
hınter der Annahme e1ınes Auftrags MI eın

Der Arbeitskreis Ist eın Diskussionsftorum fürBetriebsübergang VerDik
In seiınem Beıtrag „Theorie und Praxıs des Themen aus dem Bereich der NeUeEeTEN Or-
Betriebsübergangs Ausgewä Fragen densgeschicht In Vallendar versammelten

sich 30 Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus0613 66 S1bt Dr. Hartmut Münzel e1-
MNen aktuellen Überblick über die orm und Deutschland und Österreich. DIie Teilneh-
hre Anwendung Der Aufsatz wurde veröf- menden sedachten In besonderer Weıise der

1Im vergangenen Jahr verstorbenen SY. Marıafentlicht In dem Sammelband „Unterneh-
mensverbindungen. Strategisches Manage- Raphaelıta Böckmann SND die den Arbeits-
ment VON Kooperationen, Allianzen und Fu- kreIis VON an 1V begleitete

Dr Albert Sieger OSB (Marıa aach) SetZ-s1ionen 1ImM Gesundheıitswesen“, der VOIN Wil-
fried VON Eıff und Ansgar Klemann heraus- te mıt seiınem Vortrag ZAUI historischen An-
egeben wurde und als Band der Schrif- Satz ıIn der Führung eınes Heiligspre-
tenreihe Gesundheitswirtschaft 1Im 1KOM- chungsverfahrens einen Themenkomplex
Verlag erschienen ist Der Beıtrag kann auch der beiden vorangegangenen agungen fort.
Von der Internetseıte der Solidarıs-Unter- Er erläuterte den andel der Heilıgspre-



un VO GI6 191 7/ Z aktuellen Gesetz- wurden auf Sklavenmärkten verkau MIS-
sebung VOINl 1983el knüpfte er das he]l s1io0naren War dies bekannt, WIe aus ze1tge-
der Trauerfeier für aps Johannes Paul I{ In nössischen Presseberichten hervorgeht Vie-
Sprechchören und Transparenten seforderte le Mıssıonare auften Mädchen frei und
anto Subito auf dem Petersplatz da für schickten sS1€e ach Kuropa. Missıonsvereıine
eıne Heıliıgsprechun ach WIe VOT dıe Ver- nahmen sıch der Rettung der Kinder und
ehrung eıner Person wichtig ist. Das Verfah- institutionalisierten deren Unterbringung
Hen wırd ZWarTr nach dem regulären 1rCh- Kın Promotor für den Loskauf VON „Heıiden-
lıchen Prozessrecht eführt, doch kann der kındern“ War Nıcolo (10vannı attısta Oli-
aps für jeden Verfahrensschritt Dıispens e_ vier]1 2-1 aus Genua, der über 1000
teilen Geld ist wichtig, aber kein sarantıer- Kinder In seın NSLILU alma nach Ne-
ter Weg ZU Heiligkeit urz gesagt, der apel rachte und VOIN dort ach talıen,
Hauptunterschied zwıischen CI 1917 und Frankreich und Deutschlan SCNHICKTE F]-
1983 ist der Wechsel VOIN einem Juristischen nanzıert wurde der Loskauf der Kınder VOT
Verfahren einem historischen Ansatz DIe em ber dıe Mıissıonsvereine, 7B ber
Jüngsten Änderungen C aps enedı den „VereınZUnterstützung der Ne-
XVI edeuten eıne Verstärkun der Ortskir- serkinder In Köln“ZDIie OSge-
che auften Kinder wurden In Ostern unterge-
ULla Kienzle (Rottenburg tellte eıne D10- Dracht, dort erzogen und ausgebılde
sraphische Skizze der Generaloberin der werden. Im deutschen Sprachraum nahmen
Schwestern der Christlichen 1e Mutter- Klöster In Österreich, UudUro und Bayern
aus Paderborn) VOT. Sr Philomena Ger- „Negerkinder  ‚66 auf. DIie Kınder wurden oft In
trud) Schmi  1eYTochter eiınes spektakulären 10nNnen etauft und erhiel-
Elementarschullehrers, wurde Lehrerin und ten promınente aten DIe eANrza der Kın-
Lrat 1858 Del den Schwestern der Christ- der WAaT den Anforderungen des europäischen
lıchen 1e eın Noch unter der Gründerıin Klimas und den Lebensumständen
der Kongregation, Pauline VOIN Malliınckrodt, N1IC. Sewachsen. 1ele tarben In den ersten
übernahm s1e nach der ordensinternen For- Jahren oder schon bel der Überfahrt. nsge-
matıon Leiıtungsämter und transponierte samıt eın Kapitel gescheiterter Carıatas- und
edingt Ure den Kulturkamp emente Bekehrungsgeschicht
des deutschen Schulwesens In die unter ih- Dr Clemens YOdKOri (München tellte die
e Aside eingerichteten 5() chulen In den (Genese des „Jahrbuchs für mıitteldeutsche Kır-
Vereini  Cn Staaten S1e erreichte dort auch chen- und Ordensgeschichte  C6 VOTl, dessen
eın es Nıveau In der Lehrerinnenausbil- Band 2005 erschlien. DIie dee für das anNnrbuc
dung Nach der sesun  eitlich bedingten resultiert aus der 1994 erfolgten Neugliede-
uckkenr ach Preufsen War s1e zwıschen rung der deutschen Teilkirchen und Kirchen-
1893 und 1917 Generaloberin ihrer Ge: provınzen ach der polıtisch-staatlichen
meinschaft Im Vortrag wurde das Bild einer Wiedervereinigung der Bundesrepublıiık
Managerın CLE welche sıch seschickt Deutschlan Za dieser itteldeutschen Kır-
1mM 0ODalen etizwer. ihrer Gemeinschafi be- chenprovinz“ exıstierte bisher L1UTr eıne 1INONO-

Sraphische el Beteiligt siınd die irchen-
Dr Ute küppers-Braun ssen) beschäftigte historischen Lehrstühle der Universitäten Pa-
sıch mıt dem Schicksal losgekaufter „Neger- erborn und Erfurt SOWIe für die rdensge-
mädchen‘“ zwischen 1855 und 1870 Im SUd- SCNICHTEe die Hochschule der Jesuıiten St Ge-
ichen an wurden des ahrhun- In Frankfurt Das anrbuc. nthältAuf-
erts VOINl Arabern aubzuge unternommen, Satze, eıträge, Miszellen, Rezensionen und

Kinder kıdnappen Vor allem Mädchen eıne Jahreschronik der beteiligten Fakultäten
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Dr. Antonia Leugers München) berichtete Gleichstellung als kirchliche Lehranstalt 1ImM
ber den Fortschrı des interdisziplinären Sinne des Konkordats In ra tellte amı
DFG-Projektes der Dresden ber atho- verbunden War das Problem der allgemeınen
lische Missionsschulen In Deutschland 18581(- Wehrpflicht für die Priesteramtskandidaten.
1940“ I)iese ach dem Kulturkampf zuge- DIie Franziskaner studierten eshalb aD 1938
assene Schulsonderform Z Ausbildung der Bonner Theologischen und
VOIN Missionszöglingen verschiedener religi- elegten DIS ZUT Schliefisung ihrer Hoch-
Oser Gemeinschaften fand bisher In der Bil- schule 1941 Teilveranstaltungen Im Haus-
dungsgeschichte keine Beachtung orge- tudiıum Bileger setzte sich auch mıt Posi-
stellt wurde die Datenbankstruktur, welche tionen ein1ıger ektoren YIUSC. auseinander,
dıe Grundlage für dıe schulstatistische und dıe der NS-Weltanschauung bIis hın anl
kollektiv-biographische Auswertung der MI1S- semitischen Einstellungen weıt entgegenka-
sionsschüler und Lehrer bıldet Darın sollen INEeE  S

VON den ausgewählten Missionsschulen, Dr Gisela Fleckensteim rühl) tellte 1ImM
der Pallottiner und der Missionsbenediktiner Rahmen einer „Orden(tlichen) Einkaufs-
VON St ılıen, S5500 Schüler- und Den- tour  ‚66 YOdukKTe VOT, für dıe mıt der Abbildung
rerdatensätze rfasst werden. DIie SCHNUlSTAa- VOINl Ordensleuten oder Klostermotiven DC-
tistischen und Personen-Datensätze stehen worben wird. DIie Werbung mıt en DE-
spater für weıtere Forschungszwecke In den taltet sich sehr vielfältig Motive finden sich
Jeweilıgen Archiven ZUT Verfügung 7 B auf Käse, Bierflaschen, Puddingpulver

Dr OLS Greiler Lähden) behandelte und hochprozentigen medizinischen Pro-
die Maristenmissıion In West-Ozeanıen. Jean dukten Auch dıe Spielwarenindustrie hat dıe
Claude ol1ln JE der Gründer der Ordensleute entdeckt. Für den Konsum wiıird
Marısten, für seinen en abh 1837 als mıt Mönchen und Nonnen Seworben, die siıch
erstes Missionsgebiet den südpazifischen eigentlich durch hre Lebensentscheidung
aum nordöstlich Australiens übernommen. dem Konsum entziehen wollen Offensicht-

ich funktioniert dieses Paradox In der Wer-Dort begann dıe Evangelisierung der einge-
borenen Bevölkerun Die Marısten planen bung Es sarantıert Aufmerksamkeı und
für 2007 eın Kolloquium In West-Ozeanıen, steht sleichzeıltig für Tradıtion und ualıta

Prof. Dr Reimund Haas Köln beschäftigtewelches die Anfänge dieser Missıon kritisch
beleuchten soll el seht eSs on sich mıt der der Ordensgeschicht ın
zwischen Bischöfen und Generaloberen der nachkonziliaren Priesterausbildung

Nach eıner ersten Teilauswertung VOIN Quel-wWI1Ie ordensinterne Konflikte [D wird
auch der Ya: nachgegangen, inwlieweılt dıie len konnte C feststellen, dass die rdensge-
Marısten iIm Dienste der französischen KO- Sschıchte auch Ordenshochschulen keıin e1-
lonıalherren tanden S1e erreichten die In eNrIiaCc. WAar. Ordensgeschichte
seln mıt den Kriegsschiffen der Hranzosen. immer den Kang eines Orchideenfaches und

Damıian Bieger OFM (Großkrotzenburg) befand sich 1mM ehrplan In der Gesellschaft
VOIN Hebräisch, Bibelgriechisch, unst- unduntersuchte eıinen Teilaspekt seıner Disser-

tatıon ber die Ordenshochschule der Yan- Religionsgeschichte. In der Rahmenordnung
zıiskaner In Mönchengladbach und deren für die Priesterausbildun spielt das Fach e1-

untergeordnete olle DIie Geschichte derSchwierigkeiten In der Zeıt des Nationalso-
zialısmus. DIie Hochschule der Kölnischen enund ihrer Gründer ist integrativer Teıl
Franziskanerproviınz VON ihrer Yrun- der allgemeınen Kirchengeschichte. In der

segenwärtigen Umstrukturierung 1mM „BO-dung 1929 bis 1945 insgesamt ektoren
(Professoren) und 140 Studenten S1e gerıet logna-Prozess“ hat die Ordensgeschicht In
ab 1953 7/ ıIn den IC der Gestapo, die hre der Theologıe innerhalb der „Modelle christ-
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iıchen Lebens“ eıne Aufwertung erfahren. reich Ist somıt VOT der eigentlichen e_
DIie nächste Jagung des Arbeitskreises findet matischen Erfassung ausgeschlossen. Hınzu
VOIN Dr Februar 2007 In Vallendar ommt, dass einzelne Gemeinschaften meılst
Weitere Informationen und Kontakt NIC die Möglıc  el aben, unmıttelbar
PTH Vallendar, Arbeitskreis Ordensgeschich- Fachleute mıt olchen uligaben betrau-
te Jahrhundert, Prof. Dr. oachım Vor diesem Hintergrund wurde eiıne KO-
chmıe Pallottistr. S Vallendar, operatıon der Ordensgemeinschaften mıt
E-Maı schmiedl@pthv.de den Diözesen eie eiıne einheitliche

Gisela Fleckenstein Erfassung der sakralen Kunstgegenstände
ermoOöglıchen
Der us der Tagung 2005 Jag auf dem (SS:

Arbeıtskrels der nventarısato- biet der (modernen) Glasmalerei DIie VOIN Dr.
Cn des kırchlichen uns U- Annette Jansen-Winkeln (Mönchenglad-
tes der deutschen (Erz-)Bistu- bach inıtıulerte un: Forschungsstelle
mer Glasmalerei des 20 e.V. arbeıte se1ıt Be-

Sınn des Jahres 2004 eınem Projekt ZAU0E

Vom HIS November 2005 In flächendeckenden Inventarısatıon der (G]as-
Steyl/Niederlande der Arbeitskreis der IM- MmMalkuns In der Kureg1o0 Rhein-Maas-Nor:
ventarısatoren des kiırchlichen Kunstgutes Es handelt sich hierbeli dıe (Erz-)Bistü-
der deutschen (Erz-)Bistümer. Die Jahres- INeTr Münster, Köln, Roermond und Aachen,
versammlung der Inventarısatoren des iırch- die beiden letztgenannten In Partnerschaft
lichen Kunstgutes der deutschen Erz-)Bis- mıt der nıederländischen Stichting etien-
umer fand 1ImM Missionshaus St Michael der schapsıinstituut Glasschilderkuns Twintig-
teyler Mıssı10onare Der Arbeitskreis der stTe eUW. Der gegenwärtige an der Arbeit
Inventarısatoren als „Zusammenschlufs der ass SICH unter http://www.glasmalerei-
mıt der Erfassung des kırchlichen Kunstgu- ev.ne verfolgen
tes VON seıten der deutschen (Erz-)Bistümer Yorter wurden verschiedene Problemfelder
Beauftragten  “ WIe CS In der TaamDbe seiner der Glaskunst SO näherten sıch die Beıträ-
Satzungenwurde 1991 auf Grundlage des ge VOIl Prof. Dr. Gregor Lechner OSB (Gra-
VON der Deutschen Bischofskonferenz verab- phisches abıne Göttweılg, Österreich) und
schiedeten Beschlusses Z „Inventarısation Dr. Ulrike Brinkmann VON der Kölner Dom-
VOIN Denkmälern und Kunstgütern als 1IrcCh- bauverwaltung der ematı eher unter dem
1C Aufgabe“ INsS en erufen und trıfft Aspekt „Kirche und Kunst“; Odılıa olf als
sıch either In der egel anrlıc. eıner Ta Abgeordnete der Provınz Limburg und Dr.
gung mıt Jeweıls wecnNnseliInden thematischen Susanne Fischer VO Bayerischen Amt für
Schwerpunkten, In den ve  en Jahren Denkmalpflege referierten aus der IC des

„Reliquien und Klosterarbeite Wıen, sTaatlıchen Denkmalschutzes
1997), „Unedlen etiallen 1Im Kirchraum“ Insgesamt wurde eın anschauliches Bild da
(Salzburg, 2001 oder ZUT „Magazınlerung VOINl vermittelt, Was auf der ene der (Erz-)
VON Kirchlicher Kunst“ (Rottenburg, 2004 Bıstümer iIm Bereich der YTasSsSun: VOIN SCHÜf-
DIe 1ImM Arbeitskreis organısierten Inventarı- zenswerter Sakralkuns unternommen wird.
atoren erfassen allerdings Der definitionem Hierbei wurde immer wieder euUlc dass In
des erwähnten Beschlusses der Bischofskon- vielen Bıstümern Kirchen serade Jüngeren
ferenz prımär „L1UTY Kunstgüter, dich sıch In Datums VOINl Aufgabe und Abriss bzw. YOIA-
kirchlichem 1gentum (Diözesen, Pfarreien, nıerung edroht SInd.
sonstige kirchliche Einrichtungen bzw (F. Buschermöhle)
Rechtssubjekte) eiınden  « Der Ydensbe-
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